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E-Mail: info@dentaltechnik-sachsen-anhalt.de
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• Steuerberatung und 
Buchführung

• Lohn- und 
Gehaltsabrechnung

• Existenzgründung
• Verkauf/Nachfolge
• Digitalisierung

•  Personal- und 
Organisationsberatung 

• Unternehmenssteuerung
• Rechtsberatung

(über Treuhand Hannover GmbH 
Rechtsanwaltsgesellscha� )

Mehr zu unseren 
Leistungen 
fi nden Sie hier:

Treuhand Hannover Steuerberatung 
und Wirtscha� sberatung für Heilberufe GmbH
Niederlassungen deutschlandweit, auch in

HALLE/S. ·  Gustav-Anlauf-Str. 8 · Tel. 0345 23327-0
MAGDEBURG ·  Klausenerstr. 24 · Tel. 0391 30057-0
QUEDLINBURG ·  Markt 7 · Tel. 03946 9657-0
STENDAL ·  Breite Str. 39 · Tel. 03931 6893-0
weitere Infos unter www.treuhand-hannover.de

Steuerfragen? Treuhand Hannover!
Individuelle und persönliche Beratung – alles aus einer Hand

Unsere Dienstleistungen für Zahnärzte …
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Liebe Kolleginnen und Kollegen, 
liebes Praxisteam, sehr geehrte 
Damen und Herren,

wie in den vergangenen Jahren ist es 
auch in diesem Jahr in der 2. Hälfte wie-
der einmal so weit, dass ich ein Vorwort 

für unsere Fortbildungsbroschüre verfas-
sen darf. Welches Thema aus diesem Bereich soll, kann und darf 
man sich suchen? Was interessiert den Leser und bewegt ihn 
dazu, nicht gleich weiterzublättern? Welches Thema aus dem 
Bereich Fort- und Weiterbildung bewegt uns und was bietet 
vielleicht die Zukunft? Wir haben durchaus spannende Zeiten 
hinter uns – Corona-Pandemie mit allen Einschränkungen – und 
leben auch weiterhin und gerade auch aktuell in spannenden, 
herausfordernden Zeiten, Krieg in der Ukraine, und nicht nur 
dort hohe In�ationsraten mit nicht mehr zu übersehenden 
Preissteigerungen, demographische Veränderungen, die die 
Zahnärzteschaft mittlerweile nicht nur prognostiziert, sondern 
mit voller Wucht tre�en und auch einen undurchsichtigen und 
sich ändernden Fortbildungsmarkt, der zunehmend digitaler 
und auch kommerzieller wird. Ist hochquali�zierte Fortbildung 
in Zeiten steigender Patientenzahlen infolge zahlreicher Pra-
xisschließungen in unserem Umfeld tatsächlich ein wichtiges 
Thema für uns, mit dem wir uns auseinandersetzen wollen, oder 
geht dies gänzlich an der aktuellen Realität und den täglichen 
Praxisherausforderungen vorbei? All dies sind berechtigte 
Fragen und Sorgen, die wir so noch nicht gehabt haben und 
die wir so auch nie haben wollten. Fortbildung war immer auch 
die Möglichkeit neben dem eigentlichen „Fortbilden“ auch die 
Chance sich zu spezialisieren und auf Teilgebiete der Zahnmedi-
zin zu fokussieren. Strukturierte Fortbildung endete nicht selten 
in Zusatzquali�kationen und spezialisierten Behandlungsstrate-
gien. Man sucht sich ein oder auch mehrere Felder der moder-
nen Zahnmedizin und erlangte auf diesen Teilgebieten beson-
deres Wissen und auch praktische Fähigkeiten. Die Zahl der 
Praxen, die sich auf Themengebiete spezialisieren und bisweilen 
limitieren, steigt bis heute an – ein Phänomen der Ballungsräu-
me. Allerdings erscheint dieser Gedanke an manchen Orten, an 
denen die Patientenzahlen kaum mehr zu bewältigen sind und 
Aufnahmestopps verhängt werden müssen, fast unwirklich. 
Dennoch ist die Nachfrage nach curricularer Fortbildung und 
speziellen Themen mit anschließender Spezialisierung ungebro-
chen. Aber wie wird sich dies in Zukunft entwickeln? Auch vor 
dem Hintergrund der neuen Approbationsordnung sind hier 
nur schwer sichere Voraussagen zu tre�en. In vielen Regionen 
unseres Landes benötigen wir mehr denn je das universell 
fortgebildete Praxisteam, da gerade im ländlichen Sachsen-
Anhalt die Zahl der Praxen weiter abnehmen wird und e�ektive 
und dennoch erfolgreiche Behandlungskonzepte für die breite 
Bevölkerung unerlässlich sein werden. 

Gerade auch aus diesem Grund freuen wir uns, Ihnen das 
Fortbildungsprogramm für das 2. Halbjahr präsentieren zu 
können. Kontinuierliche und postgraduale Fortbildung soll auch 
in diesen Zeiten umfassend und abwechslungsreich bleiben 
und wird angesichts der wieder auftretenden Diskussionen um 
Versorgungsqualität, die zuletzt sogar in der Presse ö�entlich 

geführt werden, immer ein Thema sein. Daher bin ich dankbar, 
dass es durch die gute Zusammenarbeit von Fortbildungsaus-
schuss, Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen der Zahnärztekammer 
Sachsen-Anhalt und dem Vorstand trotz aller Herausforderun-
gen gelungen ist, Ihnen ein breites Spektrum an Fortbildungs-
möglichkeiten zu bieten. Darüber hinaus können Sie sich darauf 
verlassen, dass die Fortbildungen Ihrer Kammer sowohl im 
theoretischen Teil als auch, wenn es um praktische Inhalte geht, 
frei und unabhängig durchgeführt werden. Dies ist in Zeiten der 
zahlreichen Online-Angebote aus der Industrie, die sicherlich 
nicht gänzlich unabhängig sein können, ein herausragendes 
Merkmal der Kammerfortbildung. Ganz herzlich möchte ich Sie 
dazu einladen, die Angebote in unserem Bundesland Sachsen-
Anhalt zu nutzen.

Ein großes Thema für viele von Ihnen sind sicherlich auch unsere 
traditionellen Fortbildungstage in diesem Jahr. Die mittlerweile 
30. Fortbildungstage der Zahnärztekammer werden vom 15. 
bis 16. September 2023 im Harzer Kultur- und Kongresshotel in 
Wernigerode statt�nden. Wir haben auf Basis dieses Jubiläums 
eine „bunte Reise“ durch 30 Jahre Zahnmedizin zusammenge-
stellt und die Fortbildungstage unter das Oberthema „30 Jahre 
Fortbildungstage - Zahnmedizin heute und morgen“ gestellt. 
Es ist mir gelungen, zu diesem besonderen Datum zahlreiche 
namhafte Referentinnen und Referenten für sämtliche Podien 
zu gewinnen, die mit uns die Entwicklungen der letzten Jahre 
beleuchten und die zukünftigen Trends und wissenschaftlichen 
Fortschritte darstellen und diskutieren werden. 

Hätte ich einen Wunsch frei, dann würde ich mir wünschen, Sie 
alle gesund, zuversichtlich und bei herrlichem Spätsommer-
wetter in Wernigerode begrüßen zu dürfen! Es ist unser aller 
Jubiläum und nur durch Sie und Ihre verlässliche Teilnahme sind 
30 Jahre Fortbildungstage überhaupt erst möglich geworden. 
Dafür ein großes Dankeschön an Sie und Ihr Praxisteam!

Ich wünsche Ihnen allen eine schöne und erlebnisreiche Ferien-
zeit, erholen Sie sich gut und bleiben Sie uns gewogen.

Mit besten Grüßen

Ihr apl. Prof. Dr. Christian Gernhardt
Fortbildungsreferent Zahnärzte
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Rundumschutz für Zahnärzte
Unser persönlicher Betreuer begleitet uns schon seit dem Studium.
So können wir uns voll auf die Patienten konzentrieren.

INTER Ärzte Service

Ihr Ansprechpartner: Mark Stöber

INTER Versicherungsgruppe · Ärzte Service

Telefon 0361 5980150
mark.stoeber@inter.de
www.inter.de/aerzte-service

Vom Studium bis zur Niederlassung – das Team 
des INTER Ärzte Service bietet  Ihnen 
 Beratungskompetenz und individuelle Vorsorge- 
und Sicherheitslösungen. Für Ihre Praxis, Ihre 
Mitarbeiter, Sie und Ihre Familie.

Wir nehmen uns Zeit für Sie und besprechen 
Ihre persönlichen Vorstellungen. 

Ärzte
Service

Gemeinsam mit Ihnen fi nden wir die passende 
Lösung.

Seit vielen Jahren sind wir Rahmenvertrags-
partner zahlreicher ärztlicher Körperschaften 
und Verbände.

Schenken auch Sie uns Ihr Vertrauen. 
 Gewinnen Sie wertvolle Zeit für Ihre Patienten.

www.inter.de/aerzte-service
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Herr Florian Wiedmann
Fort- und Weiterbildung Zahnärzte
Telefon: 0391 7 39 39-14
E-Mail: wiedmann@zahnaerztekammer-sah.de

Frau Jessica Vorstadt
Fort- und Weiterbildung 
Zahnmedizinische Fachangestellte
Telefon: 0391 7 39 39-15
E-Mail: vorstadt@zahnaerztekammer-sah.de

Postanschrift:
Zahnärztekammer Sachsen-Anhalt 
Große Diesdorfer Str. 162, 39110 Magdeburg
Fax: 0391 7 39 39 20
Internet: www.zaek-sa.de

Hausanschrift:
Zahnärztekammer Sachsen-Anhalt
Große Diesdorfer Straße 162
39110 Magdeburg

Mitglieder des Weiterbildungs- und 
Fortbildungsausschusses

apl. Prof. Dr. med. dent. habil. 
Christian Gernhardt
Tel.: 0345 5 57-3741, Fax: 0345 5 57-3773

Dr. Hans-Ulrich Zirkler              
Tel.: 03464 57 26 45, Fax: 03464 54 43 63

Dr. med. dent. York Brune             
Tel.: 03943 63 23 10, Fax: 03943 62 58 28

Dr. Lisa Hezel
Tel.: 0391 5 41 43 36, Fax: 0391 5 55 76 29

Ansprechpartner 
der Zahnärztekammer Sachsen-Anhalt

Allgemeine Geschäftsbedingungen 
für Fortbildungsveranstaltungen der 
Zahnärztekammer Sachsen-Anhalt

1. Geltung
Die Geschäftsbedingungen gelten in 
ihrer zum Zeitpunkt der Anmeldung 
gültigen Fassung zwischen der Zahn-
ärztekammer Sachsen-Anhalt (nachfol-
gend „ZÄK“) und dem Teilnehmer/der 
Teilnehmerin und für alle Fortbildungs-
veranstaltungen der ZÄK.

2. Anmeldung
Eine verbindliche Anmeldung zu Fort-
bildungsveranstaltungen erfolgt durch 
Einsendung der von der ZÄK herausge-
gebenen Anmeldekarten. Eine verbind-
liche Anmeldung kann auch in Textform, 
per E-Mail, Fax oder Post erfolgen. 
Telefonische Anmeldungen sind nicht 
möglich und bleiben unberücksichtigt. 

Anmeldungen werden in der Reihen-
folge ihres Eingangs berücksichtigt. 
Nach Anmeldung sendet die ZÄK dem 
Teilnehmer/der Teilnehmerin eine 
Buchungsbestätigung (nicht bei Groß-
veranstaltungen) sowie eine Zahlungs-
au�orderung zu. Mit Zusendung der 
Buchungsbestätigung ist die Kursteil-
nahme verbindlich reserviert. 

3. Stornierung
Teilnehmer/innen können bis 14 Tage 
vor Kursbeginn (Posteingang) von ihrer 

Ansprechpartner

Florian Wiedmann
Fort- und Weiterbildung Zahnärzte

Jessica Vorstadt
Fort- und Weiterbildung Zahnmedizinische Fachangestellte
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Anmeldung ohne Angabe von Gründen 
zurücktreten. Die Abmeldung muss 
in Textform oder schriftlich erfolgen. 
Es wird in diesen Fällen durch die ZÄK 
eine Stornierungsgebühr von 15,00 € 
erhoben. Bei später eingehenden Ab-
meldungen wird die Kursgebühr in voller 
Höhe in Rechnung gestellt.

Bestätigte Anmeldungen können von 
dem Teilnehmer/der Teilnehmerin auf 
einen Ersatzteilnehmer/eine Ersatzteil-
nehmerin übertragen werden, soweit 
diese ggf. bestehende Zulassungsvor-
aussetzungen erfüllt und ausdrücklich 
vom ursprünglichen Teilnehmer/in 
benannt wird.

Programm- und Terminänderung

Ein Rechtsanspruch auf die Durchfüh-
rung eines Kurses besteht nicht. Die ZÄK 
behält sich vor, angekündigte Kurse bis 
zehn Tage vor Beginn der geplanten 
Fortbildung aus organisatorischen 
Gründen abzusagen. Fällt eine Veranstal-
tung aus, werden die Teilnehmer/innen 
unverzüglich in Kenntnis gesetzt und 
bereits gezahlte Gebühren erstattet. 

Die ZÄK behält sich in Ausnahmefällen 
die Änderung von Terminen, Referen-
ten und geringfügige Änderungen des 
Kursinhalts unter Wahrung des Gesamt-
charakters der Veranstaltung und des 
Vertragszwecks vor.
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Kursgebühr

Die Teilnehmergebühr umfasst, soweit 
nicht anders angegeben, die Kosten 
für Lehrmittel und Skripte. Die Teilneh-
mergebühr ist vom Teilnehmer/von der 
Teilnehmerin bzw., sofern abweichend 
in der Anmeldung angegeben, von der 
zahlungsp�ichtigen Person zu zahlen.

Die Kursgebühr ist bis spätestens zum 
Kurstag unter Angabe der Kurs- und 
Rechnungsnummer auf folgendes Konto 
zu überweisen:

Deutsche Apotheker- und Ärztebank eG
IBAN: DE70 3006 0601 0203 3991 68
BIC: DAAEDEDDXXX

Urheber- und Datenschutz

Fotogra�eren, Video- und Filmaufnahmen 
sowie Tonträgeraufnahmen sind in allen 
Fortbildungsveranstaltungen nur mit 
Einverständnis der ZÄK und des Referen-
ten gestattet. 

Die ausgegebenen Arbeitsunterlagen 
sind urheberrechtlich geschützt und 
dürfen nicht – auch nicht auszugsweise – 
ohne ausdrückliches vorheriges Einver-
ständnis der ZÄK und des Referenten 
vervielfältigt werden. Gleiches gilt für 
Arbeitsunterlagen, Filme und Bilder, die 
den Teilnehmer/-innen zur Verfügung 
gestellt werden. 

Die Kursteilnehmer erklären sich mit 
der automatischen Verarbeitung ihrer 
personenbezogenen Daten zum Zwe-
cke der Kursabwicklung einverstanden. 
Die mit der Anmeldung übermittelten 
Daten werden von der ZÄK elektro-
nisch gespeichert. Die Speicherung und 
weitere Verarbeitung der übermittelten 
Teilnehmerdaten erfolgt unter Beachtung 
der gesetzlichen Vorschriften des Daten-
schutzes. 

Haftung

Die ZÄK haftet nur für grob fahrlässiges 
oder vorsätzliches Verschulden ihrer Mit-
arbeiter. Darüber hinausgehende Scha-
denersatzansprüche sind ausgeschlossen.

Allgemeine Hinweise

Bitte verwenden Sie die diesem Heft 
beigefügten Anmeldekarten. Bei Durch-
führung des Kurses erhalten Sie eine 
Teilnahmebestätigung und eine Zah-
lungsau�orderung. Die Überweisung 
der Kursgebühr ist spätestens bis zum 
Kurstag unter Angabe der Kursnummer 
auf das Fortbildungskonto einzuzahlen.

Deutsche Apotheker- und Ärztebank eG
IBAN: DE70 3006 0601 0203 3991 68 
BIC: DAAEDEDDXXX
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A Vortrag und Diskussion
Symposien, Tagungen, Workshops, Seminare, Kongresse o. ä. (In- und Ausland)
1 Punkt pro Fortbildungsstunde (entspricht 45 Minuten), maximal 8 Punkte pro Tag
1 Zusatzpunkt für schriftliche Lernerfolgskontrolle pro Veranstaltung

B Fortbildung mit aktiver Beteiligung jedes Teilnehmers:
Praktische Kurse, Praktische Übungen, Studiengruppen, Qualitätszirkel,
aktive Falldemonstrationen, Visiten, Hospitationen (In- und Ausland)
1 Punkt pro Fortbildungsstunde, maximal 8 Punkte pro Tag
1 Zusatzpunkt pro Halbtag für Arbeit am Patienten, Phantom, Hands-on als wesentlicher   
Kursinhalt mit praktischer Lernkontrolle
1 Zusatzpunkt für schriftliche Lernerfolgskontrolle pro Veranstaltung

C Interaktive Fortbildung und digitale Medien:
elektronische, internetbasierte, digitale Medien o. ä. mit Auswertung 
des Lernerfolgs in Schriftform oder elektronisch
(s. hierzu auch LEITSÄTZE zur FORTBILDUNG, Punkt 4.5 Anerkennung für ein 
Fortbildungszerti�kat)
1 Punkt pro Übungseinheit (entspricht 45 Minuten)
2 Punkte pro Übungseinheit mit erfolgreicher Beantwortung der CME-Fragen 
(aufwändige CME-Beiträge, d. h. von zahnärztlichen Experten begutachtet; s. hierzu auch   
die ERLÄUTERUNGEN zur INTERAKTIVEN FORTBILDUNG) analog der Präsenzveranstaltung   
maximal 8 Punkte pro Tag

D Referententätigkeit (auch Qualitätszirkel-Moderatoren)
gemäß den Leitsätzen der DGZMK/BZÄK (gilt nur für Vorträge für Mediziner und 
medizinisches Assistenzpersonal)
2 Punkte pro Veranstaltung (zusätzlich zu den Punkten der Teilnehmer)

E Erfolgreich absolviertes Abschlussgespräch/Falldarstellung nach einem Curriculum
15 Punkte zusätzlich einmalig pro Curriculum

F Anerkennung von ärztlichen Fortbildungsangeboten,
die eine o�zielle Punktezuteilung erhalten haben

G Selbststudium durch Fachliteratur
10 Punkte pro Jahr

Auch im Ausland absolvierte Fortbildungsveranstaltungen werden, wenn sie den Leitsätzen 
der BZÄK/DGZMK/KZBV zur zahnärztlichen Fortbildung entsprechen, gemäß dieser Punkte-
bewertung bewertet. Der Zahnarzt/die Zahnärztin muss selbst einen Nachweis über die Art 
der Fortbildung führen, der dies plausibel darlegt.

Punktebewertung von Fortbildungen BZÄK/DGZMK
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Sonderveranstaltungen der Zahnärztekammer
Sachsen-Anhalt für das 2. Halbjahr 2023

Sonderveranstaltungen   |   13

Die 30. Fortbildungstage der Zahnärz-
tekammer Sachsen-Anhalt �nden vom 
15. bis 16. September 2023 im Harzer-
Kultur- und Kongress-Hotel Wernige-
rode statt. Das Thema lautet „30 Jahre 
Fortbildungstage – Zahnmedizin heute 
und morgen“. Die wissenschaftliche Lei-
tung übernimmt Herr Prof. Dr. Christian 
Gernhardt, Halle. 

Wie in jedem Jahr werden auch Vorträge 
und Seminare für Praxismitarbeiterin-
nen statt�nden, die sich thematisch 
teilweise an das wissenschaftliche 
Hauptprogramm anlehnen.

Die Dentalschau sowie die Poster-
präsentation warten auf interessierte 
Tagungsteilnehmer, die sich über Neu-
heiten aus Wissenschaft und Technik 
informieren möchten. 

Für den Festvortrag am 15.09.2023
konnten wir Herrn Dr. Friedhart Knol-
le (Goslar) gewinnen. Das Thema des 
Festvortrages lautet „Der Nationalpark 
Harz – ein starkes Stück Natur mitten 
in Europa“. Freuen Sie sich neben 
anregenden Fortbildungstagen auf un-
seren Festredner sowie auf abendliche 
Entspannung im Kollegenkreis.

Detaillierte Informationen entnehmen 
Sie bitte den Zahnärztlichen Nachrich-
ten sowie unserer Homepage.

Ausblick

Der 30. ZahnÄrztetag der Zahnärztekam-
mer Sachsen-Anhalt und der Gesellschaft 
für Zahn-, Mund- und Kieferheilkunde an
der Martin-Luther-Universität Halle Witten-
berg �ndet am 27. Januar 2024 im Dorint 
Herrenkrug Parkhotel in Magdeburg 
statt. Das Thema lautet „Versorgung 
des Lückengebisses als interdisziplinäre 
Herausforderung“ und die wissenschaftli-
che Leitung wird Herr Dr. Dirk Wagner aus 
Magdeburg übernehmen. 

Auch in diesem Jahr wird der Zahnärzte-
tag mit dem großen Zahnärzteball und 
einer Wohltätigkeits-Tombola seinen 
Ausklang �nden.

Sichern Sie sich rechtzeitig Ihre Plätze, 
denn dieses Event ist schon lange kein 
Geheimtipp mehr und erfreut sich von 
Jahr zu Jahr einer wachsenden Zahl von 
Zahnarztkolleginnen und -kollegen.

Nähere Angaben finden Sie zu gegebe-
ner Zeit in den Zahnärztlichen Nach-
richten bzw. auf unserer Homepage 
www.zaek-sa.de.
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Bosch Thermotechnik GmbH | Buderus Niederlassung Magdeburg | Sudenburger Wuhne 63 | 39116 Magdeburg
www.buderus.de | Telefon: 0391 60 86 0 | E-Mail: magdeburg@buderus.de

Nur flüstern ist leiser: die neue Luft-
Wasser-Wärmepumpe von Buderus.
Die neue Logatherm WLW176i AR sorgt insbesondere beim Neubau von Ein- oder Zweifamilienhäusern 
für ein ressourcenschonendes Heizen.
Mit ihrem modernen Design fügt sich die Außeneinheit der Logatherm WLW176i AR in jede Umgebung ein und 
findet auch auf kleinsten Grundstücken sowie unter Fenstern einen Platz. Der integrierte Schalldiffusor und die 
schallisolierte Kältekreisbox machen die neue Luft-Wasser-Wärmepumpe zur leisesten ihrer Klasse. Die Neubau-
Variante Logatherm WLW176i AR T180 mit integriertem Warmwasser- und Pufferspeicher benötigt nur eine geringe 
Aufstellfläche von 0,4m². Und das natürliche Kältemittel R290 mit extrem niedrigem Treibhauspotenzial schont 
die Umwelt. Wenn Sie mehr erfahren möchten: waermepumpe.buderus.de oder scannen Sie den QR-Code.

Die Klassifizierung zeigt die Energieeffizienz 
des Systems mit Logatherm WLW176i-5 AR T180 
und Systembedieneinheit Logamatic BC400. 
Die Klassifizierung kann je nach Komponenten 
oder Leistungsgrößen abweichen. 
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Anfang September 2023 startet wieder 
das erfolgreiche Kurzcurriculum „Praxi-
seinstieg – Der Weg in die Niederlas-
sung“. Dieses Kurzcurriculum, bestehend 
aus drei Wochenend-Modulen, eignet 
sich für all jene, die eine Niederlassung 
planen oder aber auch schon den Schritt 
in die Selbstständigkeit gewagt haben. 
Nähere Informationen hierzu �nden Sie 
auf Seite 31.

Die erfolgreiche Kompaktkursreihe 
„Allgemeine zahnärztliche Chirurgie“
startet im Januar 2024. Diese Kompakt-
kursreihe richtet sich an Kolleginnen und 
Kollegen, die ihre Techniken in der „alltäg-
lichen“ zahnärztlichen Chirurgie festigen 
und mögliche auftretende Komplikatio-
nen noch besser beherrschen möchten. 
Integraler Bestandteil aller drei Module 
dieser Kursreihe sind praktische Übun-
gen. Nähere Informationen hierzu �nden 
Sie auf unsere Homepage unter Zahnärz-
te > Fortbildungen > Fortbildungsreihen

Curriculare Fortbildungen

Für alle Angebote können Sie sich schon 
jetzt bei Herrn Wiedmann anmelden bzw. 
vormerken lassen.

Bei Interesse an folgenden curricularen 
Fortbildungen bitten wir Sie, sich eben-
falls mit Herrn Wiedmann in Verbindung 
zu setzen:

• Curriculum Kinder- und Jugend-
zahnheilkunde

• Curriculum Ästhetische Zahnmedizin

Ausblick

Für das Jahr 2024 planen wir u. a. eine 
neue Au�age des Curriculums Implanto-
logie, des Curriculums Endodontie, sowie 
das Kurzcurriculum Update – Prothetik. 

Sonderveranstaltungen
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Nur flüstern ist leiser: die neue Luft-
Wasser-Wärmepumpe von Buderus.
Die neue Logatherm WLW176i AR sorgt insbesondere beim Neubau von Ein- oder Zweifamilienhäusern 
für ein ressourcenschonendes Heizen.
Mit ihrem modernen Design fügt sich die Außeneinheit der Logatherm WLW176i AR in jede Umgebung ein und 
findet auch auf kleinsten Grundstücken sowie unter Fenstern einen Platz. Der integrierte Schalldiffusor und die 
schallisolierte Kältekreisbox machen die neue Luft-Wasser-Wärmepumpe zur leisesten ihrer Klasse. Die Neubau-
Variante Logatherm WLW176i AR T180 mit integriertem Warmwasser- und Pufferspeicher benötigt nur eine geringe 
Aufstellfläche von 0,4m². Und das natürliche Kältemittel R290 mit extrem niedrigem Treibhauspotenzial schont 
die Umwelt. Wenn Sie mehr erfahren möchten: waermepumpe.buderus.de oder scannen Sie den QR-Code.

Die Klassifizierung zeigt die Energieeffizienz 
des Systems mit Logatherm WLW176i-5 AR T180 
und Systembedieneinheit Logamatic BC400. 
Die Klassifizierung kann je nach Komponenten 
oder Leistungsgrößen abweichen. 
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MAGDEBURG  Kurs-Nr.: ZA 2023-035

Samstag, 04.11.2023 | 09.00 bis 16.00 Uhr

Kursgebühr: 260,– € | Teilnehmerzahl: 12

Punkte: 9

Komplementäre Schmerztherapie in der ZMK 
(Einführungskurs)

Die Zahnmedizin nimmt gerne Innovati-
onen und Erkenntnisse auf und integ-
riert sie in ihre Therapiekonzepte in der 
täglichen Praxis. So spielt die Schmerz-
therapie – wie überhaupt die Einstellung 
zum Schmerz – eine große Rolle. Aus der 
Schmerzforschung kommt das Postulat 
jeden Schmerz so früh wie möglich zu 
behandeln, um einer Chroni�zierung 
vorzubeugen. Dieser Einführungskurs 
hat das Ziel, den Teilnehmern die Grund-
lagen und den aktuellen Wissensstand 
zu vermitteln – praxisnah mit Live-
Behandlungen unter Einbeziehung der 
Kursteilnehmer. Die Akupunktur ist ein 
Schlüssel zum Verständnis regulativer 
Funktionssysteme

Kursinhalte

• Schmerz – neurophysiologische
Erklärungen und Modelle zum   
Schmerzgeschehen (Grundlagen der 
Schmerztherapie)

• Die Besonderheit des N. trigeminus, seine
Beziehung zur HWS, zum Vegetativum

• Re�exmechanismen nach Head, 
Sherrington und Lahr-Solder

• Vertikal-Systeme der Traditionellen 
ChinesischenMedizin (TCM) in Bezie-
hung zu Gesicht und Mund

• Bedeutung von systemischen Fern-
punkten in der Schmerztherapie

• Kartographisch-somatotopische   
Re�exsysteme, MAPS = Micro-Ak-Punkt-
Systeme

• Diagnostische und therapeutische 
Nutzung der Mundakupunktur

• Punkte zur vegetativen und muskulären
Relaxation, speziell der Mm. Ptyergoidei

• Spezi�sche Punkte zur Therapie der 
CMD im Mund, auf der Aurikel und an 
der Hand

• Lymph-Belt, spezielle Punkte am Hals 
und am oberen Thorax

• Schmerztherapie in Beziehung zur 
Psychosomatik

Dr. Hans Ulrich Markert    [ Leipzig ]
Staatsexamen und Approbation als Zahnarzt in Berlin. Promotion zum Dr. med. dent. an der Charité 
der HU zu Berlin. Niederlassung in eigener Praxis in Leipzig. Mitglied in der DGZMK und DGFDT. Über 
20-jährige Praxiserfahrung und Referententätigkeit mit Dr. Jochen Gleditsch, speziell in der Schmerz-
therapie.
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MAGDEBURG  Kurs-Nr.: ZA 2023-031

Samstag, 23.09.2023 | 09.00 bis 13.30 Uhr

Kursgebühr: 220,– € | Teilnehmerzahl: 12

Punkte: 7

Aktuelle Möglichkeiten der Rezessionsdeckung am Zahn und 
Implantat – Kurs mit praktischen Übungen (Hands-On)

Das Zahn�eisch geht zurück – was nun? 
Freiliegende Zahnhälse durch Rezessio-
nen werden von unseren Patientinnen 
und Patienten oft nicht nur durch Über-
emp�ndlichkeit als störend empfunden, 
sondern sind auch häu�g ein ästhetisches 
Problem.

In diesem Kurs werden Ihnen ätiologische 
und diagnostische Aspekte zu Rezessio-
nen am Zahn und Implantat übersichtlich 
dargestellt. Außerdem erhalten Sie eine 
Übersicht über minimalinvasive Techni-
ken der plastischen Parodontalchirurgie.

Am Modell werden Sie die Möglichkeit 
haben, Techniken wie den koronalen 
Verschiebelappen oder die Tunneltechnik 
selbst zu üben.

Dr. Markus Reise    [ Jena ]
2007 - 2012 Studium der Zahnmedizin an der Friedrich-Schiller-Universität in Jena. 2012 Promotions-
arbeit zum Dr. med. dent. Seit 2011 deutsch- und englischsprachige Vorträge und Publikation mit 
dem Themenschwerpunkt: dentale Biomaterialien, Parodontalchirurgie. Seit 2013 Zahnarzt und 
wissenschaftlicher Mitarbeiter in der Poliklinik für Konservierende Zahnheilkunde und Parodontologie 
des Universitätsklinikums Jena. Seit 2017 Oberarzt für den Funktionsbereich Parodontologie in der 
Poliklinik für Konservierende Zahnheilkunde des Universitätsklinikums Jena. 2013 - 2014 Curriculum 
Parodontologie bei Prof. Dr. Jörg Kleinfelder. 2014 Medizindidaktische Quali�kation MQ1 am Univer-
sitätsklinikum Jena. 2015 Fernstudium Master of Health Business Administration an der Universität 
Erlangen-Nürnberg. 2015 Tätigkeitsschwerpunkt Parodontologie Landeszahnärztekammer Thüringen

Kursinhalte 

• Aufbau des Parodonts und dessen 
Besonderheiten   

• Ätiologie und Klassi�kation von Gingi-
varezessionen    

• Indikationen zur Rezessionsdeckung
• Übersicht über chirurgische Techniken 

zur Rezessionsdeckung   
• Übungen am Modell

   |   17Chirurgie/Implantologie
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MAGDEBURG  Kurs-Nr.: ZA 2023-040

Samstag, 18.11.2021 | 09.00 bis 17.00 Uhr

Kursgebühr: 260,– € | Teilnehmerzahl: 20

Punkte: 8

Biologisches Upcycling – Optionen für „ho�nungslose“ Zähne

Zahnerhalt? Oder Extraktion? Täglich ste-
hen wir Zahnärzte vor dieser Frage. Dabei 
gibt es nicht nur „schwarz oder weiß“. 
Gerade im Grenzbereich stellen sich 
zahlreiche Fragen: Zahnerhalt möglich? 
Sinnvoll? Wie? Langfristige Prognose? 
Hier stehen wir Zahnärzte vor einigen 
Herausforderungen. 

Dr. Hundeshagen wird im ersten Teil 
diese Fragen beantworten, neue und 
neu gedachte Ideen darstellen und von 
seinen Erfahrungen berichten. Er wird 
dazu Konzepte und Entscheidungspfade 
vorstellen.

Ist dennoch die Extraktion eines Zahnes 
unvermeidlich, ist das oberste Ziel eine 
funktionelle und ästhetische Wiederher-
stellung – so nah am natürlichen Ideal 
wie möglich. Im zweiten Teil des Vortra-

ges wird Dr. Hundeshagen sein Konzept 
vorstellen, um die Weich- und Hartgewe-
be zu erhalten und Resorptionsprozesse 
im Alveolenbereich nach Zahnextraktion 
zu vermeiden. Die zentrale Rolle spielt 
hierbei der parodontale Faserapparat des 
extrahierten „ho�nungslosen“ Zahnes. 
Dieser bietet vielfältige Chancen und 
Möglichkeiten, die bisher häu�g unge-
nutzt bleiben. Diese gilt es zu nutzen und 
die Natur in unserem Sinne wirken zu 
lassen.

Im anschließenden praktischen Kursteil 
können alle Teilnehmer die dargestellten 
Verfahren am Modell praktisch durchfüh-
ren. So kann das einfache Handling am 
folgenden Praxistag sofort im täglichen 
Ablauf umgesetzt werden.

Dr. Benjamin Hundeshagen    [ Halle ]
2008 Abschluss des Zahnmedizinstudiums an der Julius-Maximilians-Universität Würzburg. 2014 Promo-
tion. Seit 2009 in verschiedenen zahnärztlichen Praxen tätig, u.a. in der Praxis von Dr. Stefan Neumeyer. 
Seit 2009 implantologisch tätig. Seit 2013 ist das Tissue Master Concept ein wesentlicher Teil seines Be-
handlungsspektrums. Seit 2018 in der ÜBAG Dr. Hundeshagen und Kollegen tätig. Seit 2019 niedergelas-
sener Zahnarzt in der ÜBAG Dr. Hundeshagen und Kollegen. Seit 2020 geschäftsführender Gesellschafter 
ÜBAG Dr. Hundeshagen und Kollegen. Autor in zahlreichen renommierten Fachzeitschriften 
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Der Parodontitispatient in der allgemeinzahnärztlichen 
Praxis – bewährte Behandlungskonzepte für alle vier 
Erkrankungsstadien 

Die Parodontitis stellt grundsätzlich eine 
chronisch-degenerative Erkrankung des 
Zahnhalteapparates dar und basiert auf 
einer multifaktoriellen Ätiopathogene-
se. Dabei werden der Verlauf sowie der 
Schweregrad der Erkrankung – neben 
dem Vorhandensein parodontalpatho-
gener Bakterien in einem dysbiotischen 
Bio�lm sowie der persönlichen Emp-
fänglichkeit seitens des Wirts – durch 
eine Reihe weiterer Faktoren bestimmt, 
die das dynamische Gleichgewicht der 
Interaktionen zwischen Mikroorganismen 
und Wirt beein�ussen können. Zu diesen 
Risikofaktoren zählen unter anderem ein 
metabolisch schlecht eingestellter Dia-
betes mellitus, ein Nikotinkonsum, Stress 
sowie genetische und lokale Faktoren. 

Es kann aktuellen Untersuchungen nach 
davon ausgegangen werden, dass ca. 
35 Millionen Menschen in Deutschland 
an einer Parodontitis erkrankt sind, von 
denen ca. 10 Millionen Menschen einen 
schweren Erkrankungsverlauf (Stadien 
III und IV) zeigen. Diese Zahlen lassen 
vermuten, dass – früher oder später – alle 
Zahnärztinnen und Zahnärzte mit mehr 
oder weniger komplexen Erkrankungs-
fällen in der täglichen Praxisroutine 
konfrontiert sein werden. 

Im Zuge der Fortbildungsveranstaltung 
sollen alle wesentlichen Aspekte im 
Hinblick auf die aktuellen ätiopathogene-

tischen Grundlagen der Erkrankung, die 
klinische und radiologische Diagnostik 
sowie die aktuelle Klassi�kation paro-
dontaler und periimplantärer Erkrankun-
gen dargestellt werden. Nach welchen 
Kriterien kann die Prognose parodontal 
erkrankter Zähne bewertet werden? 
Welcher parodontal erkrankte Zahn kann 
für die Verankerung eines Zahnersatzes in 
Betracht gezogen werden? 

Für alle vier Erkrankungsstadien (I-IV) 
werden bewährte Behandlungskonzepte 
vorgestellt, die – in Abhängigkeit des 
Alters, des Schweregrades sowie der 
Komplexität der Erkrankung – neben der 
initial durchgeführten Antiinfektiösen 
Therapie (AIT), weiterführende parodon-
tal-chirurgische Interventionen (resektiv 
/ regenerativ / mukogingivalchirurgisch) 
beinhalten können. Wann und wo kön-
nen weiterführende parodontal-chirur-
gischen Maßnahmen eingesetzt werden, 
um die Prognose parodontal erkrankter 
Zähne zu verbessern? Welche mukogin-
givalen Defekte können an Zähnen/an 
Implantaten erfolgreich behandelt wer-
den? Abschließend wird die Bedeutung 
der Unterstützenden Parodontitistherapie 
(UPT) zur langfristigen Stabilisierung der 
parodontalen Gesamtsituation und Auf-
rechterhaltung der Therapieergebnisse 
anhand klinischer Fallbeispiele erläutert.

MAGDEBURG  Kurs-Nr.: ZA 2023-041

Samstag, 02.12.2023 | 09.00 bis 16.00 Uhr

Kursgebühr: 290,– € | Teilnehmerzahl: 20

Punkte: 8
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Dr. med. dent. Moritz Scheidgen    [ Düsseldorf ]
2008 Approbation als Zahnarzt. 2013 Promotion zum Dr. med. dent. 03/2013 Prüfung „Fachzahnarzt 
für Parodontologie“ (ZÄK-WL) mit anschließender Tätigkeit als Fachzahnarzt für Parodontologie am 
Universitätsklinikum Münster. 06/2013 Ernennung zum „DG PARO-Spezialisten für Parodontolo-
gie“. 2015 Oberarzt der Poliklinik für Parodontologie und Zahnerhaltung des Universitätsklinikums 
Münster. 2019 Fachzahnarzt für Parodontologie in Praxis Dr. Mund / Dr. Stera in Schwalmtal. Seit 2022 
Fachzahnarzt für Parodontologie im Zahnzentrum Nettetal
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Parodontaltherapie – Ein minimalinvasives Behandlungskonzept

HALLE  (Saale) Kurs-Nr.: ZA 2023-037

Freitag, 17.11.2023 | 09.00 bis 17.00 Uhr

Kursgebühr: 360,– € | Teilnehmerzahl: 20

Punkte: 8

Viel wichtiger als die technisch absolut 
perfekte Umsetzung einzelner Behand-
lungsmaßnahmen ist in der Parodontolo-
gie ein durchdachtes und im Praxisalltag 
umsetzbares Gesamtkonzept. Im Rahmen 
des Kurses wird daher basierend auf den 
neuesten wissenschaftlichen Erkennt-
nissen in der Parodontologie ein über 
viele Jahre erprobtes und aktualisiertes 
Behandlungskonzept für die verschiede-
nen Formen parodontaler Erkrankungen 
vorgestellt.

• Wissenschaftliche Grundlagen
• Moderne Diagnostik
• Praxiserprobte Therapiekonzepte
• Antibiotika – Wann und wie?
• Parodontale Erhaltungstherapie und 

Bio�lmmanagement
• Zahlreiche Fallbeispiele
• Möglichkeiten ästhetischer Rehabilita-

tion nach der Parodontaltherapie
• Fallplanung und Fallpräsentation in 

Kleingruppen

Dr. Dirk Vasel    [ Leinfelden-Echterdingen ]
1992 Approbation und Promotion an der Universität Tübingen. 1993 - 1995 Zweijähriger Forschungsauf-
enthalt mit einem Stipendium der Deutschen Forschungsgemeinschaft (DFG) in Seattle (Washington, 
USA) Abteilung für Parodontologie (Prof. Roy C. Page). 1995 - 1998 3 Jahre wissenschaftlicher Assistent 
in der Abteilung für Prothetik und Implantologie an der Universitätszahnklinik Tübingen (Direktor: Prof. 
H. Weber). 1998 - 2003 5-jährige Tätigkeit als Zahnarzt – davon 2,5 Jahre als Oberarzt am Zahnmedizini-
schen Fortbildungszentrum Stuttgart, Tätigkeitsschwerpunkt Parodontologie/ästhetische Zahnheilkunde 
(Direktor: Prof. J. Einwag). Fortbildungsreferent für Prophylaxe und Parodontologie ebendort Vorträge und 
Fortbildungsveranstaltungen im In- und Ausland/Autor nationaler und internationaler Publikationen (u. a. 
Kapitel, „Parodontologie“ im Klinik- und Praxisführer Zahnmedizin, Thieme Verlag). 2003 Niederlassung in 
Gemeinschaftspraxis mit Dr. Ali-Reza Ketabi (MSc Implantologie- und Prothetikspezialist [DGPro] in Stutt-
gart. 2007 Ernennung zum Spezialisten für Parodontologie der DGP
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Unternehmerschulung: BuS-Dienst in Eigenverantwortung

Die alternative Betreuung ermöglicht 
Ihnen mehr Entscheidungsfreiheit und 
Handlungsspielraum für betriebsspezi�-
sche Lösungen. Vor allem als Unterneh-
mer eines Kleinbetriebes pro�tieren Sie 
von den Vorteilen dieser Betreuungsform: 
Sie quali�zieren sich bei einem Kooperati-
onspartner der BWG – der Zahnärztekam-
mer – und legen dann die Schutzmaß-
nahmen für Ihre Mitarbeiter selbst fest.

Mit der Teilnahme an der UnternehmerIn-
nenschulung erwerben Sie Ihre Eintritts-
karte für die alternative Betreuung. Hier 
lernen Sie die Grundzüge des Arbeits- 
und Gesundheitsschutzes kennen und 
erfahren, welche P�ichten Sie als Un-
ternehmer zu erfüllen haben. Zugleich 
lernen Sie, wie Sie die Arbeitshilfen richtig 
einsetzen und anwenden. Damit sind Sie 
�t, den Arbeitsschutz in Ihrem Betrieb in 
Zukunft selbst umzusetzen.

MAGDEBURG  Kurs-Nr.: ZA 2023-027

Samstag, 26.08.2023 | 09.00 bis 14.00 Uhr

Kursgebühr: 95,– € | Teilnehmerzahl: 12

Punkte: 6

Petra Laabs    [ Magdeburg ]
1976 Abschluss als Dipl. oec. in Berlin an der Hochschule für Ökonomie. 2006 Ausbildereignung IHK 
Magdeburg. 2011 Ausbildung zur Sicherheitsfachkraft VBG. Seit 2014 Mitarbeiterin der IZAG gGmbH 
zur Arbeitsschutzbetreuung von ca. 40 KMU. 2016 Sicherheitstechnische Fachkunde BGW. Seit 2016 
Kooperationspartner der BGW zur Schulung von UnternehmerInnen zur alternativen bedarfsorien-
tierten Betreuung. 2019 Weiterbildung Gefährdungsbeurteilung psychische Belastung BGW

HALLE (Saale)  Kurs-Nr.: ZA 2023-032

Samstag, 23.09.2023 | 09.00 bis 14.00 Uhr

Kursgebühr: 95,– € | Teilnehmerzahl: 12

Punkte: 6
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Denn als Bank beraten wir Sie kompetent zu Abrechnungs- 
und Finanzdienstleistungen

Infos und Beratung unter mediservbank.de

Wenn es um Ihre 
Finanzen geht, legen 
wir einen Zahn zu

Von der Einzelfall-Lösung bis zur vollumfänglichen Betreuung 
rund um Privatabrechnung, Finanzierung, Geldanlage und 
Existenzgründung.

Fortbildung: BuS-Dienst in Eigenverantwortung
(Au�rischung nach 5 Jahren)

MAGDEBURG   Kurs-Nr.: ZA 2023-039

Samstag, 18.11.2023 | 09.00 bis 14.00 Uhr

Kursgebühr: 95,– € | Teilnehmerzahl: 12

Punkte: 6

Petra Laabs    [ Magdeburg ]
1976 Abschluss als Dipl. oec. in Berlin an der Hochschule für Ökonomie. 2006 Ausbildereignung IHK 
Magdeburg. 2011 Ausbildung zur Sicherheitsfachkraft VBG. Seit 2014 Mitarbeiterin der IZAG gGmbH 
zur Arbeitsschutzbetreuung von ca. 40 KMU. 2016 Sicherheitstechnische Fachkunde BGW. Seit 2016 
Kooperationspartner der BGW zur Schulung von UnternehmerInnen zur alternativen bedarfsorientierten 
Betreuung. 2019 Weiterbildung Gefährdungsbeurteilung psychische Belastung BGW

Fünf Jahre nach der ersten Unterneh-
merInnenschulung folgt nun die Fort-
bildung zu vertiefenden Themen im 
Bereich Arbeitsschutz. Drei Schwerpunkte 
gliedern diesen Kurs. Zum einen erfolgt 
ein Erfahrungsaustausch der Teilnehmer 
– wie weit sind Sie mit Ihrer Gefährdungs-
beurteilung und der Umsetzung von 
Arbeitsschutzmaßnahmen in fünf Jahren 
gekommen; wo liegen noch Probleme 
und welche Fragen sind o�en? Im zwei-
ten Teil wir das Thema Biosto�e vertieft. 
Was ist beim Umgang zu beachten, wie 
gehen wir mit Nadelstichverletzungen 
um und was muss der Arbeitgeber in 
diesem Bereich regeln? Im dritten Modul 
der Fortbildung geht es dann intensiv um 
das wichtige Thema Hautschutz. Hier wird 
das Thema systematischer Hautschutz be-
handelt, wo Hautp�ege- und Hautschutz-
maßnahmen im Mittelpunkt stehen.

Abrechnung/Management/Praxisführung22   |

HALLE (Saale)  Kurs-Nr.: ZA 2023-033

Samstag, 07.10.2023 | 09.00 bis 14.00 Uhr

Kursgebühr: 95,– € | Teilnehmerzahl: 12

Punkte: 6



Denn als Bank beraten wir Sie kompetent zu Abrechnungs- 
und Finanzdienstleistungen

Infos und Beratung unter mediservbank.de

Wenn es um Ihre 
Finanzen geht, legen 
wir einen Zahn zu

Von der Einzelfall-Lösung bis zur vollumfänglichen Betreuung 
rund um Privatabrechnung, Finanzierung, Geldanlage und 
Existenzgründung.
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MAGDEBURG  Kurs-Nr.: ZA 2023-034

Mittwoch, 11.10.2023 | 14.00 bis 18.00 Uhr

Kursgebühr: 70,– € | Teilnehmerzahl: 20

Punkte: 5

Praxisabgabeseminar

Mit der geplanten Berufsaufgabe ist 
in aller Regel der Wunsch nach einer 
Veräußerung der Praxis an eine/n junge/n 
Kollegin/Kollegen verbunden. Der 
abgabewillige Zahnarzt erwartet einen 
angemessenen Veräußerungserlös. So 
wie die Niederlassung eine langfristige 
Planung voraussetzt, muss die Praxisab-
gabe gründlich und vor allem rechtzeitig 
vorbereitet werden.

Themenschwerpunkte

• Modernisierung der Praxis
• Abgabetermin
• Checklisten für den/die Abgeber/-in 

bzw. Übernehmer/-in
• Wer sollte dem Zahnarzt beratend zur 

Seite stehen?

• Besonderheiten der demographischen 
Entwicklung

• Worauf achten die Banken?
• Praxiswerte
• Praxisanalyse
• Rechtliche Gestaltung einer Praxisab-

gabe

Rechtsanwalt Torsten Hallmann    [ Magdeburg ]
RA T. Hallmann wurde in Magdeburg geboren und studierte an der Martin-Luther-Universität 
zu Halle (Saale) Jura bis 1988. Herr RA Hallmann ist seit 2004 der rechtliche Betreuer der 
Zahnärztekammer des Landes Sachsen-Anhalt und seit 2007 Fachanwalt für Medizinrecht

Dr. Carsten Hünecke    [ Magdeburg ]
Geboren 1964 in Magdeburg. 1985–1990 Studium der Zahnmedizin an der Martin-Luther-
Universität Halle-Wittenberg. 1990 Staatsexamen und Verteidigung der Diplomarbeit zum 
Diplom-Stomatologen. 1993 Promotion zum Dr. med. dent.. Seit 1993 niedergelassen in einer 
zahnärztlichen Gemeinschaftspraxis in Magdeburg. Seit 1999 verschiedene standespolitische 
Funktionen, u. a. Delegierter der Kammerversammlung Sachsen-Anhalt und Mitglied der 
Vertreterversammlung der KZV Sachsen-Anhalt, 2001–2011 Landesvorsitzender des Freien 
Verbandes Deutscher Zahnärzte in Sachsen-Anhalt. 2011–2016 Referent für Ö�entlichkeitsar-
beit im Vorstand der Zahnärztekammer Sachsen-Anhalt. Seit 2016 Präsident der Zahnärztekam-
mer Sachsen-Anhalt und Vorsitzender des Ausschusses für Berufsanerkennung der Bundes-
zahnärztekammer

Christina Glaser    [ Magdeburg ]
Jahrgang 1962. 1983 Abschluss Diplom-Wirtsch.-Ingenieur in Leipzig. Geschäftsführerin 
der Zahnärztekammer Sachsen-Anhalt
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Bleiben Sie gesund und behandlungsfähig! – 
Alleinbehandlung ohne körperliche Belastungen 
bei Personalmangel oder Krankheit!

Eine Alleinbehandlung stellt immer eine 
schwierige Situation dar, fehlt uns dabei 
doch die hilfreiche Assistenz. Ganz zu 
schweigen von den umfangreichen Vor- 
und Nachbereitungen der Behandlungen. 
Dabei auch noch auf die eigene Gesund-
heit zu achten, scheint eine fast unlösbare 
Aufgabe zu sein.

Ziel des Workshops

In diesem Kurs erfahren Sie, wie Sie 
gleich am Montag die Grundprinzipien 
belastungsarmer Arbeit umsetzen. Im 
Mittelpunkt stehen reale Patientenbe-
handlungen, aus der Praxis für die Praxis. 
Sie lernen die Basis für e�ektives Arbeiten 
- eine gute Prozess- und Materialorga-
nisation - zu scha�en, um bei Bedarf für 
eine e�ziente Alleinbehandlung gerüstet 
zu sein.

Kursinhalte

• Grundprinzipien belastungsfreier   
Arbeit bei der Behandlung

• Körperhaltung, Patientenposition, 
Licht, Arbeitsabstand

• Absaugung
- Wer hält denn nun eigentlich den 

  Absauger?

- Wie und womit Sie bequem absaugen
- Unterschiedliche Lösungen, ohne 

  kostenintensive Neuinvestitionen

• Ein�uss der Ausrüstung
- Sinnvolle Positionierung von Tray 

  und Instrumenten

• Ein�uss von Sehhilfen
- Parameter bei Sehhilfen und wie 

  beein�ussen diese unsere Arbeit?
- Wann verursacht eine Sehhilfe 

  Schäden?
- Wie muss eine perfekte Lupenbrille 

  eingestellt sein?

• Instrumentierung und deren Orga-
nisation
- Lagerung und Erreichbarkeit von 

  Instrumenten
- Traysystem vs. Schrankaufbewahrung
- Der Vorteil traybasierter Behand-

  lungen
- Unterschiedliche Traysysteme und 

  deren Anwendung

• Prozessorganisation
- Organisation von Vor- und Nachbe-

  reitung, Terminvergabe
- Welche Behandlungen sind möglich? 

  (Eignungshierarchie)

MAGDEBURG  Kurs-Nr.: ZA 2023-028

Samstag, 02.09.2023 | 09.00 bis 15.00 Uhr

Kursgebühr: 250,– € | Teilnehmerzahl: 12

Punkte: 8
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Jens-Christian Katzschner    [ Hamburg ]
Jahrgang 1964. Von 1985 bis 1990 Studium der Zahnmedizin in Halle und Dresden. In den Jahren 
1990 bis 1992 Assistenzarzt in Hamburg. Seit 1992 niedergelassener Zahnarzt in eigener Praxis in 
Hamburg. Seit 1995 nationaler und internationaler Kursreferent zu den Themen Prävention, zahn-
ärztliche Ergonomie, passgenauer Zahnersatz und Behandlung von Funktionsstörungen. Verfasser 
zahlreicher Fachartikel. Mitbegründer von zahnarzt-ergonomie-forum.de
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Zahnerhaltung im Alter – was muss ich tun?

MAGDEBURG   Kurs-Nr.: ZA 2023-042

Mittwoch, 06.09.2023 | 15.00 bis 18.00 Uhr

Kursgebühr: 120,– € | Teilnehmerzahl: 20

Punkte: 4

Immer mehr Patienten erreichen heute 
ein hohes Alter und behalten dabei im-
mer häu�ger ihre eigenen Zähne. Leider 
führen oftmals aber auch parodontale 
Erkrankungen, freiliegende Zahnhälse 
sowie altersbedingte Erkrankungen, eine 
eingeschränkte Mobilität und Mundhy-
gienefähigkeit oder ein reduzierter Spei-
chel�uss bei Senioren und Hochbetagten 
zu einer Verschlechterung der oralen 
Gesundheit. Während bei Kindern und Ju-
gendlichen die Karieslast in den vergan-
genen Jahrzehnten abgenommen hat, 
ist Wurzelkaries bei Senioren ein zuneh-
mendes Problem. Durch die vielfältigen 

Wechselbeziehungen zwischen Allge-
meinerkrankungen des Alters und oralen 
Erkrankungen stellt die Behandlung von 
Senioren oftmals eine interdisziplinäre 
Herausforderung dar. Je nach gesund-
heitlichem Zustand der Patienten stehen 
hierbei individuell ganz unterschiedliche 
Therapieziele im Vordergrund. In dem Se-
minar werden die Herausforderungen der 
Behandlung betagter Patienten bespro-
chen. Verschiedene therapeutische An-
sätze werden hinsichtlich ihrer klinischen 
Wirksamkeit diskutiert und praktische 
Tipps zur restaurativen Behandlung bei 
Senioren gegeben.

Prof. Dr. Sebastian Paris    [ Berlin ]
1988 - 2003 Studium der Zahn-, Mund- und Kieferheilkunde, FU Berlin und Charité-Universitätsmedizin 
Berlin. 2003 Approbation als Zahnarzt. 2004 - 2008 wiss. Mitarbeiter in der Abteilung für Zahnerhaltungs-
kunde und PA der Universität ZMK, Charité-Universitätsmedizin Berlin. 2005 Promotion. 2008 - 2013 wiss. 
Mitarbeiter in der Klinik für Zahnerhaltungskunde und PA der Universitätsklinik für ZMK, Universitätskli-
nikum Schleswig-Holstein, Christian-Albrechts-Universität zu Kiel. 2011 Habilitation und Venia Legendi 
für das Fach ZMK durch den Fakultätsrat der Medizinischen Fakultät der Christian-Albrechts-Universität 
zu Kiel. 2012 Ernennung zum OA für den Bereich Kariologie und Präventive Zahnheilkunde an der 
Charité-Universitätsklinikum Berlin. 2013 Leiter der Abteilung für Zahnerhaltung und Präventivzahnme-
dizin, Charité Centrum ZMK, Charité-Universitätsklinikum Berlin
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Ästhetische Frontzahnrestaurationen: Brücke, Implantat 
oder Klebebrücke – was funktioniert besser?

Dr. Stephan Jacoby    [ Coswig ]
1999 - 2004 Studium der Zahnmedizin an der TU Dresden. 2004 Approbation. 2005 - 2006 Ausbil-
dungsassistent in allgemeinzahnärztlicher Praxis. 2006 - 2013 wissenschaftlicher Mitarbeiter der 
Poliklinik für Zahnärztliche Prothetik am Universitätsklinikum Dresden. 2010 Promotion. 2012 „Mas-
ter of Science“ in Zahnmedizinische Prothetik an der Universität Greifswald. 2013 Niederlassung 
Großenhain. 2016 - 2020 Vizepräsident der Deutschen Gesellschaft für Zahnmedizinische Prothetik 
und Biomaterialien. Seit 2015 Niederlassung in Coswig

Fehlende oder zerstörte Frontzähne 
sollen schnell, ästhetisch, funktionell, 
minimalinvasiv, dauerhaft und günstig 
wiederhergestellt werden – das sind 
zumindest die Forderungen, mit denen 
Zahnärzte seitens der Patienten konfron-
tiert werden. Keine Restauration kann 
all diesen Forderungen allumfänglich 
entsprechen. Was sind also die Vor- und 
Nachteile unserer Therapiemittel? Welche 
Fallstricke lauern in Diagnostik und 
Therapie? 

Der Vortrag soll über die Entscheidungs-
�ndung hinaus das praktische Vorgehen 
der einzelnen Versorgungsoptionen 
darstellen. Ein besonderer Fokus wird 
dabei auf das Management des Weichge-
webes insbesondere bei zahngetragenen 
Restaurationen gelegt. 

Kursinhalte

• Wie gut funktionieren Brücken, 
Implantate oder Klebebrücken unter 
Praxisbedingungen? 

• Wie scha�e ich den Spagat zwischen
Wirtschaftlichkeit und Qualität?

• Was muss ich beachten, um in meiner 
Praxis gute Überlebenszeiten meiner 
Restaurationen zu erreichen?

• Wie ist das klinische Vorgehen bei den 
einzelnen Versorgungsformen?

• Was sind die Gründe für Misserfolge?
• Wie gehe ich mit Misserfolgen um?
• Wie tauglich sind „exotische“ Lösungen, 

wie Zahnverbreiterungen?
• Wie kann ich meine Ergebnisse im 

Hinblick auf Weichgewebe und Restau-
rationsgestaltung ästhetisch optimie-
ren? Was ist P�icht – was ist Kür?

HALLE (Saale)   Kurs-Nr.: ZA 2023-011

Freitag, 03.11.2023 | 14.00 bis 18.00 Uhr

Kursgebühr: 150,– € | Teilnehmerzahl: 20

Punkte: 5
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Totalprothesen – Die Versorgung des zahnlosen Patienten

Ihren Patienten mit einfachen Mitteln 
eine individuelle Totalprothetik anbieten. 
Klinke zeigt´s Ihnen im 2-Tages-Kurs.

Kursinhalte

• Diagnostik und Entscheidungs�ndung
• Präprothetische Maßnahmen in der 

Totalprothetik
• Vorbereitende Maßnahmen (Abfor-

mung von Ober- und Unterkiefer, Gips-
modelle und Funktionslö�el, Tricks und 
Kni�e)

• E�ektive und su�ziente Funktionsab-
formung

• Kieferrelationsschablone und -bestim-
mung, Orientierung der Modelle 
entsprechend der arbiträren Scharnier-
achsposition

• Verfügbare Aufstellungskonzepte für 
den zahnlosen Patienten (mittelwertige, 
funktionelle und biologische Zahnauf-
stellung)

• Anprobe und Kontrolle der Aufstellung
• Eingliederung und Nachsorge
• Remontage und Recall
• Sofortprothese

Neben dem „reinen“ Vortrag wird dem 
Praktiker anhand eines Falls (arte�zieller 
Patient) gezeigt, welche „(einfachen) 
Handgri�e“ in der Praxis gemacht werden 
können, um zielgerichtet mit dem Tech-
niker das Optimum für die Patienten zu 
erreichen.

MAGDEBURG  Kurs-Nr.: ZA 2023-038

Samstag, 18.11.2023 | 09.00 bis 17.00 Uhr

Freitag, 17.11.2023 | 14.00 bis 19.00 Uhr

Kursgebühr: 650,– € | Teilnehmerzahl: 12

Punkte: 14

PD Dr. Thomas Klinke    [ Greifswald ]
Jahrgang 1961. 1982 - 1986 Berufsausbildung zum Zahntechniker Frankfurt/Main. 1986 - 1989 
Mitglied im Prüfungsausschuss der Zahntechniker-Innung Frankfurt/Main. 1989 - 1994 Studium 
der Zahnheilkunde an der Freiherr Carl von Rothschild‘schen Stiftung Carolinum an der Johann-
Wolfgang v. Goethe-Universität Frankfurt/Main mit Erteilung der Approbation am 14.12.1994. Seit 
1995 Assistent in der Poliklinik für Prothetik und Werksto�kunde im Zentrum für Zahn-, Mund- 
und Kieferheilkunde der Ernst-Moritz-Arndt-Universität Greifswald. 1996 Promotion im Bereich zä. 
Werksto�kunde zum Verformungsverhalten von hochgoldhaltigen, keramisch verblendeten Ge-
rüsten („magna cum laude“). 1997 Promotionspreis der Ernst-Moritz-Arndt-Universität Greifswald. 
1998 Forschungsaufenthalt an der University of Florida, Gainesville, Florida, Dept. Prof. Dr. K Anus-
avice. 1998 Ernennung zum Oberarzt in der Poliklinik f. zahnärztliche Prothetik, Alterszahnheilkun-
de und med. Werksto�kunde. 2002 Forschungsaufenthalt in Sydney (Australien). 2004 Ausbildung 
zum Prüfarzt klinischer Studien (KKS, Charité, Berlin). Seit 2004 Teilnahme an zahlreichen klini-
schen Studien als „Prüfarzt“. Seit 2005 Erarbeitung und Durchführung zahlreicher multizentrischer, 
klinischer Studien und Anwendungsbeobachtungen als Studienkoordinator. 2021 Habilitation. 
2022 Ernennung zum Privat-Dozenten, Mitglied bzw. Mitarbeit in Fachgesellschaften: International 
Association for Dental Research (IADR); Academy of Dental Materials (ADM); Deutsche Gesellschaft 
für Zahn-, Mund- und Kieferheilkunde (DGZMK); Deutsche Gesellschaft für Zahnärztliche Prothetik 
und Werksto�kunde (DGPW); Gesellschaft für Medizinische Ausbildung (GMA); Verband Deutscher 
Zahntechniker-Innungen (VDZI). Tätigkeitsbereich: Zahnärztliche propädeutische und klinische 
Aus- und Weiterbildung mit Schwerpunkt zahnärztliche Werksto�kunde, Chirurgische Prothetik 
und craniofaciale Epithetik, Durchführung zahlreicher klinischer Studien als Studienkoordinator 
und Prüfarzt
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Zahnfarbene Dentalmaterialien im Fokus

Zur Sicherstellung des langfristigen 
klinischen Erfolgs einer ästhetischen 
Versorgung spielen zahnfarbene Ma-
terialien eine bedeutende Rolle. Ver-
schiedene Werksto�e wie Keramiken, 
Zirkonoxide und polymerbasierte 
Werksto�e unterscheiden sich deutlich in 
ihren Eigenschaften. Hieraus resultieren 
unterschiedliche Indikationen und klini-
sche Möglichkeiten. Zudem zeigen sich 
innerhalb der Materialgruppen enorme 
Eigenschaftsunterschiede. Ergänzend 
kann sich die Verarbeitung entscheidend 
auf die Eigenschaften der Restauration 
auswirken. Digitalisierung und innovative 
CAD/CAM-Fertigung gestatten auch wei-
ter optimierte Verfahrensabläufe. Daher 
sind Kenntnis, Di�erenzierung, Indikation, 
Anwendung und Fertigungsoptionen 
der Werksto�e für den erfolgreichen 
klinischen Einsatz ausschlaggebend. 
Besonders in der Implantologie spielen 
die Materialkombinationen eine wichtige 
Rolle, z. B. bei Verwendung von Klebeba-
sen oder Hybridabutments. Hier stellt sich 

die Frage nach der Auswahl der optima-
len Werksto�e (PAEK, Titan, Keramiken, 
Zirkonoxide) und danach, wie diese 
e�ektiv miteinander verbunden werden 
können. Entscheidend für die dauerhafte 
Befestigung am Zahn oder Implantat sind 
dabei die Ober�ächenbearbeitung, die 
Reinigung, die Konditionierung und die 
Auswahl und richtige Anwendung der 
entsprechenden Befestigungsmaterialien. 
Der Erfolg einer klinischen Restauration 
stellt sich ein, wenn die klinische Situa-
tion bedacht und die zahntechnischen 
Hintergründe sowie das Verständnis 
der Funktion und der Okklusion berück-
sichtigt werden. Dabei beein�ussen die 
Materialeigenschaften das mögliche 
Design, die Gestalt und Funktion der 
Versorgungen. Das Wissen um ein mög-
liches klinisches Versagen hilft, Ausfälle 
in der eigenen Praxis zu vermeiden. Das 
Verständnis und das sprichwörtliche 
Begreifen der Materialien können daher 
dazu beitragen, klinische Versorgungen 
erfolgreich anzuwenden.

Prof. Dr. Martin Rosentritt    [ Regensburg ]
Wissenschaftlicher Leiter des Werksto�kundelabors an der Poliklinik für Zahnärztliche Prothetik des 
Universitätsklinikums Regensburg. Er ist national und international als Referent tätig. Zudem ist 
er Autor einer Vielzahl von wissenschaftlichen peer-reviewed Publikationen und Fachbüchern im 
Bereich der Dentalen Werksto�kunde sowie als Mitglied diverser zahnmedizinischer Vereinigungen, 
wissenschaftlicher Berater und als Fachgutachter für verschiedene nationale und internationale 
Fachzeitschriften aktiv.

HALLE  Kurs-Nr.: ZA 2023-013

Samstag, 18.11.2023 | 09.00 bis 16.00 Uhr

Kursgebühr: 260,– € | Teilnehmerzahl: 20

Punkte: 8
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Aktualisierung der Fachkunde im Strahlenschutz

Die erforderliche Fachkunde im Strahlen-
schutz muss gemäß § 48 der derzeit gel-
tenden Strahlenschutzverordnung (Strl-
SchuV) mindestens alle fünf Jahre durch 
eine erfolgreiche Teilnahme an einem von 
der zuständigen Stelle anerkannten Kurs 
oder anderen von der zuständigen Stelle 
als geeignet anerkannte Fortbildungs-
maßnahmen aktualisiert werden.
Bitte achten Sie unbedingt darauf, dass 
Sie die Fünf-Jahres-Frist für die Aktualisie-
rung einhalten.

Themenschwerpunkte

• Neues aus den Rechtsvorschriften 
(Röntgenverordnung)

• Inhalte und Umsetzung der Röntgen
verordnung nach Richtlinien und 
Normvorschriften

• Strahlenexposition/Strahlenschutz und 
deren Bedeutung für die Zahnarztpraxis

• Qualitätssicherung beim zahnärztlichen 
Röntgen

• Rechtfertigende Indikation
• Klinische Anwendung und Fehleranalyse
• Besonderheiten bei der Arbeit mit 

digitalen Röntgeneinrichtungen und
Digitaler Volumentomogra�e (DVT)

• Überprüfung mit Abschluss-Testat 
(Multiple-Choice-Verfahren) 

Hinweis

Die Zustellung des Lehrmaterials für den 
Aktualisierungskurs erfolgt mit der Rech-
nungslegung 14 Tage vor dem Veranstal-
tungstermin.

MAGDEBURG  Kurs-Nr.: ZA 2023-026

Samstag, 26.08.2023 | 09.00 bis 16.00 Uhr

Kursgebühr: 165– € | Teilnehmerzahl: 20

Punkte: 9

Prof. Dr. Dr. Alexander Walter Eckert    [ Nürnberg ]
1968 in Dresden geboren. 1988 - 1994 Studium der Humanmedizin an der Martin-Luther-Universi-
tät Halle-Wittenberg. 1997 Promotion zum Dr. med. 1996 - 2000 Studium der Zahnmedizin an der 
Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg. 2004 Promotion zum Dr. med. dent. Mai 2006 Facharzt 
für Mund-, Kiefer- und Gesichtschirurgie. August 2006 Ernennung zum Oberarzt. 2013 Ernennung 
zum Professor. Seit Juli 2020 Ärztlicher Direktor an der Klinik für Mund-, Kiefer- und plastische 
Gesichtschirurgie Klinikum Nürnberg

HALLE (Saale)  Kurs-Nr.: ZA 2023-036

Samstag, 11.11.2023 | 09.00 bis 16.00 Uhr

Kursgebühr: 165,– € | Teilnehmerzahl: 20

Punkte: 9
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Kurzcurriculum Praxiseinstieg – 
Der Weg in die Niederlassung 2023

Modul 1 – 01./02. September 2023
Die ersten Schritte zur Niederlassung, 
Mitarbeiterführung und psychologi-
sche Aspekte

• Einführung Organisation und Aufbau 
der Kammer 

• Freiberu�ichkeit – Rechtsgrundlagen - 
BO ZÄK als Selbstverwaltung 

• Niederlassung als Vertragszahnarzt – 
KZV, Zulassungsvoraussetzungen, 
Honorierung, Wirtschaftlichkeit 

• Welche Versicherungen sind wichtig? 
• Altersvorsorge – Wie sieht meine 

Lebensplanung aus? 
• Fördermöglichkeiten
• Praxisplanung gesetzliche und bauliche 

Vorgaben 
• Plötzlich Chef – Personalführung, Pati-

entenführung, prof. Kommunikation 
• Psychologie 

Modul 2 – 06./07. Oktober 2023 
Steuern, Rechts- und Abrechnungs-
grundlagen 

• Praxisformen, Arbeitsrecht, Haftungs-
probleme, berufswidrige Werbung 

• Praxis�nanzierung, Businessplan 
• Abrechnung zahnärztlicher Leistungen 

nach Bema/GOZ 
• Steuern – was muss ein Praxisinhaber 

wissen 

Modul 3 – 03./04. November 2023 
Digitale Praxisführung, Vorstellung 
von Praxiskonzepten, BWL und Marke-
ting 

• Digitale Praxisführung – Abrechnung, 
elektronische Kartei, Archivierung, 
Fibu, Steuer 

• Praxismarketing – Außenwirkung der 
Praxis 

• Vorstellung von Praxiskonzepten – 
Spezialisierung ja oder nein, 
Großstadt oder ländliche Gebiete 

• BWL – Unternehmerische Aspekte der 
Niederlassung 

• Praxisführung QM, ZQMS, Hygiene, 
BUS-Dienst 

• Barrierefreiheit in der Zahnarztpraxis 
• Modernes Praxiscoaching 
• Auswertung – Feedback

Dr. Carsten Hünecke, Magdeburg
Dr. Dorit Richter, Halberstadt
Dr. Juliane Gernhardt, Halle
RA Torsten Hallmann, Magdeburg
Christian Lòpez Quintero, Potsdam
Dr. Udo Naumann, Leipzig
Ralf Glöckner, Magdeburg
Dr. Markus Heckner, Teltow
Janis Kapetsis, Halle
u.v.w.

MAGDEBURG  Kurs-Nr.: ZA 2023-100

Kurszeiten: Samstag, 09.00 bis 16.00 Uhr

Kurszeiten: Freitag, 14.00 bis 19.00 Uhr

Kursgebühr: 645,– € | Nur im Paket buchbar.

Punkte: 42 insgesamt

Einzelkursgebühr Modul 1-3: je 320,- €
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MAGDEBURG  Kurs-Nr.: ZA 2023-045

Samstag, 07.10.2023 | 09.00 bis 14.00 Uhr

Kursgebühr: 160,– € | Teilnehmerzahl: 12

Punkte: 6

Andrea Aberle    [ Delmenhorst ]
Jahrgang 1960. 1997 Niederlassung als Heilpraktikerin. Seit 2000 JinShinDo® Bodymind 
Acupressure® Praktikerin. 2003 - 2007 Ausbildung zur Lehrerin der F.M.Alexander-Technik ATI 
zerti�ziert. Seit 2007 Seminare, Workshops und Bildungsurlaube zu den Themen Akupressur, 
Bachblüten, Alexander-Technik, Augenentspannung, Burnout in verschiedenen Gesundheitsein-
richtungen und Zahnärztekammern

Kleiner Fingerdruck – große Wirkung: Akupressur für die Praxis

Wie oft haben Sie Patienten vor sich, die 
völlig gestresst sind, weil sie Angst oder 
Schmerzen haben? Schon der Gedanke 
an den bevorstehenden Termin reicht 
aus, um den Körper in einen völlig ver-
spannten Zustand zu versetzen!

Wäre es nicht schön, schnell und unkom-
pliziert, sozusagen „mit einem Handgri�“, 
helfen zu können? Andrea Aberle zeigt 
Ihnen, wie Sie Ihre Patienten vor und 
während der Behandlung entstressen 
können.

Akupressur ist so alt wie die Menschheit, 
denn schon immer legte man den Finger 
oder die Hand auf eine schmerzende 
Stelle. Seit mehr als 2000 Jahren wird 
diese Methode verfeinert und systema-
tisch eingesetzt, um gesund zu bleiben, 
zu entspannen oder Schmerzen zu 
lindern. Ihre Anwendung ist einfach und 
ihre Wirksamkeit zeigt sich schnell und 
nebenwirkungsfrei. 

Akupressur bedeutet das Berühren spezi-
eller Punkte, die an der Körperober�äche 
liegen. Durch kurzes Halten von leicht 
zu erreichenden Akupressurpunkten am 
Kopf oder an den Händen und Armen 
können Sie schnell helfen, Menschen zu 
beruhigen, über�üssige Muskelspannung 
zu lösen oder auch Schmerzen zu lindern. 
Sie können Ihre Patienten auch anleiten, 
selbst einen Druckpunkt zu halten. Durch 
eine aktive Teilnahme an der Behandlung 
verringert sich das Gefühl ausgeliefert zu 
sein und der Stresspegel sinkt.

Erlernen und erproben Sie einfache Mög-
lichkeiten, die Ihnen, Ihrem Praxisteam 
und den Patienten mehr Gelassenheit im 
Behandlungsalltag ermöglichen. Vor-
kenntnisse sind nicht erforderlich.

Die Kursgebühr gilt für eine Person
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Ergonomisch arbeiten „rund um den Zahn“ 

Ergonomie in der Zahnarztpraxis – 
wozu?

Wie verhalte ich mich im Arbeitsalltag, 
um den Feierabend genießen zu kön-
nen? Wie optimiere ich meine (Arbeits)
umgebung? Was kann ich tun, um mich 
am Arbeitsplatz �t zu halten? Was mache 
ich, wenn doch Schmerzen und Verspan-
nungen auftauchen?

Auf alle diese Fragen versucht der Work-
shop, der eine Mischung aus Input durch 
den Dozenten und Praxisanwendungen 
der Teilnehmer ist, ein paar Antworten zu 
geben und sofort umsetzbare Lösungsan-
sätze zu zeigen.

Mit dem Konzept „Ergonomisches 
Arbeiten“ ist es Ihnen möglich, vielen 
typischen Beschwerden gezielt vorzu-
beugen bzw. diese zu beseitigen und an 
entspannten Patienten sowie optimierten 
Geräten körperschonend zu arbeiten.

Seminarziel

Ziel ist, die Teilnehmer für Ergonomie zu 
sensibilisieren und den Transfer der ange-
botenen Lösungen in den Arbeitsalltag 
zu sichern.

Sie erhalten grundlegende Informationen 
zu den Aspekten des gesunden Arbeitens 
und können nach dem Seminar Ihre Arbeits-
welt und das Arbeitsverhalten optimieren. 

Dazu erhalten Sie Einblick in die optimale 
Arbeitsumgebung sowie die richtige 
Arbeitshaltung, als Team und auch allein. 
Ein Schwerpunkt liegt hierbei auf der op-
timalen Patientenlagerung als „Schlüssel“ 
für korrekte Körperhaltung während der 
zahnärztlichen Tätigkeit. Aber auch das 
Verhalten und die Einstellung von Werk-
zeugen und Hilfsmitteln z. B. am Empfang 
/ im Büro / im Labor (fakultativ) sind 
Thema. Sie lernen konkrete Ausgleichs-
übungen (Mikro- und Minipausen) für 
sofortige Aktivität während und zwischen 
den Behandlungen oder verschiedenen 
Arbeitsschritten kennen und erfahren 
Grundlagen der Selbsttherapie, um die 
Bewegungsfähigkeit = „Arbeitsfähigkeit“ 
wieder herzustellen.

Programm

• Die 5 Säulen der Ergonomie: Aspekte 
„gesunden“ = ergonomischen Arbeitens 
mit Organisation, Selbsttherapie, Arbeits-
umfeld, Verhalten und Ernährung

• Korrekte Arbeitshaltung: Patienten-
lagerung und Arbeitspositionen alleine 
und als Team, Praxistraining am Stuhl 
mit Test typischer Positionen

• Arbeitsplatzoptimierung: Analyse und 
Tipps für die tägliche Praxis, ergonomische
Anpassung der Einrichtung (Behand-
lerstühle und -einheiten), Hilfsmittel

zur Optimierung, Raumorganisation 
(Optional: Empfang, Abrechnung und 
zahntechnischer Arbeitsplatz)

• Gezielte Ausgleichsbewegungen:
Mikro- und Minipausen während der 
Tätigkeit

• Selbstbehandlung am Arbeitsplatz:
Analyse typischer Beschwerden bei 
Berufsausübung und Tipps für konkrete
Maßnahmen: Lockerungsmethoden, 
Grundlagen Schmerztherapiemethode 
JUST-FIVE.

Es wird Wert auf sofortige Umsetzbarkeit 
am Arbeitsplatz gelegt. Daher hat das 
Seminar den Charakter eines Workshops. 
Die Teilnehmer können alle Bewegungen 
testen und üben.

Abhalte- und Absaugetechnik wird 
nicht trainiert.

MAGDEBURG  Kurs-Nr.: ZA 2023-046

Samstag, 07.10.2023 | 09.00 bis 16.30 Uhr

Kursgebühr: 320,– € | Teilnehmerzahl: 15

Punkte: 8

Manfred Just    [ Forchheim ]
Sport- und Wirtschaftswissenschaftler (staatl. gepr.), Dozent, Ergonom, Ausbilder für TÜV-geprüf-
te Ergonomie-Spezialisten. Seit 1985 bundesweit und international auf dem Gebiet Ergonomie 
und Gesundheitsprophylaxe tätig. Seit 1991 Spezialseminare zu Ergonomie, Selbsttherapie am 
Arbeitsplatz und Stressmanagement für spezielle Berufsgruppen (Büroberufe, Zahnärzte, Hand-
werk, Dienstleistung). Inhaber des 1996 gegründeten „JUST-Institut für Gesundheit und Manage-
ment“. 1999 Entwicklung der Selbsttherapie-Methode JUST-FIVE (zusammen mit Dr. med. Werner 
Jungkunz). Autor zahlreicher Fachartikel und mehrerer Fachbücher zum Themenkreis „Ergono-
mie“ und „Selbsttherapie“ 

Die Kursgebühr gilt für eine Person
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MAGDEBURG  Kurs-Nr.: ZA 2023-048

Samstag, 04.11.2023 | 09.00 bis 16.00 Uhr

Punkte: 8

Kursgebühr: 225,– € | Teilnehmerzahl: 20

Parodontitis stellt eine folgenschwere 
Komplikation des Diabetes dar. Die Wech-
selwirkungen beider Systemerkrankungen 
werden jedoch oft unterschätzt.

Diabetiker haben aber nicht nur ein bis zu 
4,8-fach erhöhtes Parodontitisrisiko, bei 
ihnen schreitet die Parodontitiserkrankung 
zudem schneller voran und ist stärker 
ausgeprägt.

Umgekehrt stellt auch die Parodontitis 
selbst einen Risikofaktor für Diabetiker dar. 
Als chronisch systemische Entzündung 
wirkt sie sich negativ auf den Diabetes aus, 
da sie die Insulinresistenz der Gewebe und 
dadurch die Blutzuckerwerte erhöht.

Kursinhalte

• Einführung der erfolgreichen „Diabetes-
Sprechstunde“ in der ZA-Praxis

• Zusatz-Spezialisierung – Ansprechpraxis 
für Diabetiker

• Diagnose: Diabetes – Kriterien und ihre 
Konsequenzen

• Inhalt und Ablauf der „Diabetes-  
Prophylaxe“-Stunde

• Wechselwirkungen zwischen PAR und 
Diabetes – Therapieansätze

• Anamnesebogen – diesmal ganz gezielt 
unter die Lupe nehmen

• Orale Diabetestherapie – wann begin-
nen und wie anpassen?

• Ernährung in der Diabetestherapie – 
individualisierte Konzepte und Anregun-
gen für die Prophylaxeabteilung

• Optimale Blutzuckerermittlung für die 
Zahnarztpraxis

• Risikopro�l unterstützende Parodontitis-
therapie

• Aufbau der PZR und PAR-Recall-Stunde
• Individuelle Konzepte aus der Praxis für 

die Praxis
• Netzwerkaufbau
• Abrechnen: Patientensteigerung = 

Umsatzsteigerung

Praktisch

• Vor Ort Blutzuckermessungen unter 
Anleitung durchführen

Zielgruppe

• Prophylaxeteam und Zahnärzte

Risikopatient Diabetiker – Einführung der 
Diabetes-Sprechstunde in der Zahnarztpraxis

Sona Alkozei    [ Bruchhausen-Vilsen ]
2008 Ausbildung zur Dentalhygienikerin an der europäischen Akademie in München, 
seit 2008 praktizierende DH inklusive Teamleitung in mehreren Praxen. Seit 2009 Dozenten-
tätigkeit inklusive Praxis-Coaching. 2017–2019 Leitung der praktischen DH Fortbildung 
FIZ-ZÄK Bremen. 2018 erfolgreicher Abschluss zur Ernährungsberaterin. 2019 NLP Master-
Ausbildung. Internationale Dozententätigkeit. 

Die Kursgebühr gilt für eine Person



   |   35Teamkurse   |   35

Sie haben vielleicht bereits an Ihrem QM 
und mit ZQMS gearbeitet, versuchen den 
vielen Anforderungen gerecht zu werden. 
Haben Sie und Ihr Team bereits Ihren 
Mehrwert erkannt?
„Lebt“ Ihr QM oder ist es reine Bürokratie?

Lassen Sie uns gemeinsam den Nutzen 
aus dem geforderten Qualitätsmanage-
ment ziehen. Besonders zu Zeiten von 
Mitarbeitermangel ist eine e�ziente 
Ablaufgestaltung und Organisation sehr 
wichtig. 

Ich zeige Ihnen wie Sie Ihren „roten 
Faden“ zu einem gewinnbringenden QM 
�nden und nebenbei allen Vorgaben und 
Richtlinien gerecht werden. 

ZQMS ist ein starker Partner, zu dem ich 
Ihnen alle Vorteile und Tipps geben werde. 
Finden Sie Ihren Weg ein QM aufzubauen, 
das zu Ihnen passt und nutzen Sie Ihre 
Erfolgschance!

Ausstattung der Teilnehmer: Notebook 
und bereits registriert- und freigeschalte-
ter ZQMS Zugang.

Registrieren Sie sich hierfür vorab unter 
www.zqms-eco.de

Teilnehmer*innen: ZA, ZFA, QM Beauf-
tragte

Qualitätsmanagement – I: Bürokratisches Monster oder 
Erfolgschance?

Nadine Schildknecht    [ Grebenstein ]
1998 - 2001 Ausbildung zur Zahnarzthelferin. 2003 - 2004 Weiterbildung zur Zahnmedizini-
schen Fachassistentin (ZMF). 2010 Weiterbildung zur Praxismanagerin. Seit 2010 Referentin der 
Fortbildungsakademie Zahnmedizin Hessen GmbH und der Landeszahnärztekammer Hessen für 
Neugründung und ZQMS. 2014 Weiterbildung zur Qualitätsmanagementbeauftragten im Sozial- 
und Gesundheitswesen. 2013 - 2014 Geprüfte Fachwirtin im Gesundheits- und Sozialwesen

MAGDEBURG  Kurs-Nr.: ZA 2023-043

Samstag, 02.09.2023 | 09.00 bis 16.00 Uhr

Kursgebühr: 230,– € | Teilnehmerzahl: 12

Punkte: 8

Die Kursgebühr gilt für eine Person
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MAGDEBURG  Kurs-Nr.: ZA 2023-044

Mittwoch, 20.09.2023 | 15.00 bis 17.00 Uhr

Punkte: 2

Kursgebühr: 85,– € | Teilnehmerzahl: 20

Brandschutzhelfer mit praktischer Übung – 
Ausbildung nach § 10 ArbSchG und ASR A2.2

Die Aufgaben, rechtlichen Grundlagen 
und P�ichten des Brandschutzhelfers 
werden Ihnen in dem Seminar vermittelt. 
Ebenso werden die Gefahren durch Brän-
de und ein entsprechendes Verhalten 
im Brandfall dargelegt. Im praktischen 
Ausbildungsteil werden Sie im Umgang 
mit den Feuerlöscheinrichtungen einge-
wiesen. 

Alle erforderlichen Kenntnisse für die 
Funktion eines Brandschutzhelfers wer-
den vermittelt. Sie sind anschließend in 
der Lage, alle erforderlichen Maßnahmen 
gezielt umzusetzen. 

Thomas Lutze    [ Magdeburg ]
Sicherheitsingenieur, Fachkraft für Arbeitssicherheit und geprüfter Brandschutzbeauftragter 
(Ausbildung nach CFPA Europa Modell - Feuerwehrschule Land Sachsen-Anhalt Heyrothsberge).  

Die Kursgebühr gilt für eine Person
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Suprakonstruktionen und gesetzliche Grundlagen bei 
Kassen- und Privatpatienten

Das Seminar „Suprakonstruktionen und 
gesetzliche Grundlagen bei Kassen- und 
Privatpatienten“ ist ein Halbtags-Seminar, 
das sich aus zwei unterschiedlichen 
Themenbereichen zusammensetzt. 
An diesem Nachmittag wollen wir den 
Teilnehmern einen umfassenden Einblick 
in die Themenbereiche Suprakonstruktio-
nen und gesetzliche Grundlagen bei Kas-
sen- und Privatpatienten geben. Durch 
die Kombination von zwei verschiedenen 
Themenbereichen soll ein abwechslungs-
reicher und interessanter Nachmittag für 
alle Teilnehmer gewährleistet werden.

Thema 1: Suprakonstruktionen 

Im ersten Teil des Seminars geht es um 
das Thema Ab- und Berechnung von 
Reparaturen an Suprakonstruktionen. 

Reparaturen gehören zum Alltag, sollten 
jedoch bei der Berechnung nicht weiter 
schwerfallen. Sie lernen, wie Sie dies auf 
einfache Weise bewerkstelligen und das 
Wissen durch zahlreiche Beispiele der 
Befundklasse 7.3, 7.4 und 7.7 vertiefen.  

Thema 2: Gesetzliche Grundlagen bei 
Kassen- und Privatpatienten

Im zweiten Teil des Seminars geht es um 
die nötigen Formulare bei Kassen- und 
Privatpatienten. 

Gesetzlich Krankenversicherte können 
von zahnmedizinischen Fortschritten 
pro�tieren, ohne ihre Ansprüche aufzuge-
ben. Ziel des Seminars ist es, die Vor-
aussetzungen für die Vereinbarkeit von 
GOZ-Leistungen für gesetzlich Versicher-
te neben den vertragszahnärztlichen Leis-
tungen zu erläutern und die allgemeinen 
Anforderungen an eine rechtswirksame 
Vereinbarung aufzuzeigen. Das Seminar 
soll Ihnen helfen, alle nötigen Formulare 
im Hinblick auf private Leistungen im 
Vorfeld vorzubereiten. Dadurch können 
fundierte Beratungsgespräche mit den 
Patienten geführt und Kostentransparenz 
gewährleistet werden. Kurz gesagt: Ein 
„Leitfaden“ für eine erfolgreiche Ab-
rechnung von privaten Leistungen für 
gesetzlich Versicherte.

Emine Parlak    [ Berlin ]
Frau Emine Parlak ist ausgebildete Zahnmedizinische Verwaltungsassistentin und Praxismanage-
rin. Sie hat jahrelange Erfahrung aus verschiedenen Zahnarztpraxen und ist seit 2015 im Charité 
Centrum für Zahn-, Mund- und Kieferheilkunde Berlin tätig. Frau Parlak ist bundesweite Referen-
tin in unterschiedlichen Bereichen der zahnärztlichen Abrechnung und Mitglied im Prüfungsaus-
schuss für die Zahnmedizinischen Fachangestellten und Zahnmedizinischen Verwaltungsassis-
tentinnen der ZÄK Berlin.

MAGDEBURG  Kurs-Nr.: ZFA 2023-036

Freitag, 13.10.2023 | 14.00 bis 18.00 Uhr

Kursgebühr: 150,– € | Teilnehmerzahl: 20

Die Kursgebühr gilt für eine Person

HALLE  (Saale) Kurs-Nr.: ZFA 2023-045

Freitag, 24.11.2023 | 14.00 bis 18.00 Uhr

Kursgebühr: 150,– € | Teilnehmerzahl: 20

Die Kursgebühr gilt für eine Person
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Problemstellung

Sind mein Praxisteam und ich �t für die 
Senioren meiner Praxis, können wir Haus-
besuche und Kooperationen mit P�ege-
einrichtungen anbieten?

Der demogra�sche Wandel in der Bun-
desrepublik macht auch vor Sachsen-
Anhalt nicht Halt und so wird der Anteil 
an p�egebedürftigen Menschen immer 
mehr steigen. Aufgrund von lebenslan-
gen zahnmedizinischen Präventionsmaß-
nahmen und einer immer höherwertigen 
zahnmedizinischen Versorgung werden 
immer mehr Menschen mit ihren eigenen 
Zähnen, kompliziertem Zahnersatz, 
hochpreisigen Implantatversorgungen alt 
und können durch Altersveränderungen 
sowie Allgemeinerkrankungen keine 

adäquate Zahn- und Mundhygiene mehr 
durchführen. 

Die Seniorenzahnmedizin tri�t daher auf 
Schwierigkeiten – im Umgang mit den 
Patienten selbst, bei der Betreuung in Pra-
xis, Häuslichkeit oder P�egeeinrichtung 
und natürlich in Bezug auf die Aufklärung 
von p�egenden Angehörigen und P�e-
gepersonal. Trotz der Schwierigkeiten ist 
bei Beachtung einiger Voraussetzungen, 
beim Wissen um den Alterungsprozess 
und Erlernen einiger Tipps und Tricks im 
Umgang mit dieser heterogenen Grup-
pe die Behandlung und Betreuung ein 
sehr interessantes und weites Feld der 
Zahnmedizin, was viel Dankbarkeit und 
Anerkennung bringt.

Verschiedene Projekte, die im Rahmen der
Gesundheitsziele Sachsen-Anhalts durch-
geführt werden, befassen sich mit der 
Lebensqualität und Allgemeingesundheit 
der Bewohner in Altenp�egeheimen. Die
Lebensqualität wird entscheidend davon 
bestimmt, wie man auch im Alter noch 
Lachen, in Gemeinschaft essen und sich 
artikulieren kann und dazu gehören ge-
sunde und funktionsfähige Zähne.

Im Kurs werden die altersbedingten Ver-
änderungen und die Auswirkungen der 
Multimorbidität auf die funktionelle Kapa-

zität des Patienten besprochen. Es werden 

Tipps gegeben, um die zahnmedizinische
funktionelle Kapazität zu erfassen und 
das geriatrische Assessment wird kein un-
gefülltes Fremdwort bleiben. Der Therapie-
entscheidungsprozess bis hin zu einer für 
den Patienten individuellen Therapiepla-
nung, die aufgrund der Versorgungsdia-
gnose und der Evaluation der Nachsor-
gekompetenz empfohlen wird, werden 
erläutert und gemeinsam erarbeitet. Auch
der Ein�uss des gerostomatologischen 
Wohlfühlfaktors der Praxis, der durch Er-
reichbarkeit, Hilfsmittel und den Umgang 
des Teams mit den Senioren geprägt wird,
wird anhand von Praxisbeispielen bespro-
chen. Wir nehmen Sie mit auf einen 
gut organisierten Hausbesuch, klären 
gesetzliche Grundlagen für die Betreuung 
einer P�egeeinrichtung mit und ohne 
Kooperationsvertrag und geben Abrech-
nungshinweise.

Nach all den theoretischen Grundlagen 
können Sie sich im Geroparcours selbst 
ein Bild machen, wie es ist, nicht mehr 
gut zu sehen, wenn die Hand bei der 
Mundp�ege zittert oder wie schwer es 
ist, wenn die Bewegungen des Körpers 
eingeschränkt sind – lassen Sie sich über-
raschen!
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MAGDEBURG  Kurs-Nr.: ZA 2023-050

Samstag, 09.12.2023 | 09.00 bis 17.00 Uhr

Punkte: 8

Kursgebühr: 250,– € ZA | 230,– € ZFA

 Team 450,– € (1 ZA + 1 ZFA) | Teilnehmer: 20

Seniorenzahnmedizin

Dr. Nicole Primas    [ Magdeburg ]
1971 geboren in Magdeburg. Studium der Zahnmedizin in Berlin. Approbation 1998. Promotion 1999. Seit
2001 Niederlassung in eigener Praxis in Magdeburg. Seit 2011 Mitglied des Vorstandes und Referentin für 
präventive Zahnheilkunde der Zahnärztekammer Sachsen-Anhalt. Delegierte der Bundeszahnärztekam-
mer. Vorsitzende im Ausschuss P�ege der Deutschen Gesellschaft für Alterszahnmedizin. Mitglied im Vor-
stand der Landesvereinigung für Gesundheit Sachsen-Anhalt. Dr. Primas ist eine ausgewiesene Expertin 
im Bereich der Alterszahnmedizin, betreut selbst im Rahmen der Kooperation ein P�egeheim und hat in 
den vergangenen Jahren zahlreiche, mit Förderpreisen prämierte Projekte in diesem Bereich initiiert.  

Stephan Jahns    [ Staßfurt ]
1983 geboren in Magdeburg. Studium der Zahnmedizin von 2005 bis 2011 in Gießen. Seit 2017 Nieder-
lassung in eigener Praxis in Staßfurt. Curriculum zur Alterszahnmedizin bei der Landeszahnärztekammer 
Hessen und Masterstudium der Kinderzahnheilkunde in Greifswald. Als ausgewiesener Experte für 
Seniorenzahnmedizin betreut Herr Jahns neben seiner Praxistätigkeit 13 P�egeheime mit über 
500 Bewohnerinnen und Bewohnern.
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Bei uns erwartet Sie ein „Hands-on“-Se-
minar, in dem wir gezielt auf Ihre Bedürf-
nisse eingehen. Anhand von echten Pati-
entenfällen zeigen wir Ihnen die Vor- und 
Nachteile der digitalen Abformung aus 
Behandler- und Laborsicht. Nach einer 
kurzen Einführung haben Sie die Gele-
genheit, Handhabung und Fähigkeiten 
unseres Intraoralscanners (Carestream CS 
3600) auszuprobieren.

Wir geben Ihnen einen Überblick zu 
verschiedensten Aspekten des Digitalen 
Work�ows und diskutieren u.a. folgende 
Fragestellungen: 

• Wie kann die digitale Abformung 
einfach und zugleich zweckmäßig in 
das Praxiskonzept eingebunden wer-
den? 

• Erzielt die digitale Abformung bessere 
Ergebnisse?

• Wie erfolgen Abrechnung und Patien-
tenaufklärung?

• Lohnen sich die hohen Anscha�ungs-
kosten für jede Praxis?

• Lässt sich durch die Nutzung eines 
Intraoralscanners ein Wettbewerbs-
vorteil erziehen?

Hauptsache Digital?!

Dr. med. dent. Sebastian Rong    [ Leipzig ]
geb. 1987 in Greifswald. Studium der Zahnmedizin in Leipzig. Promotion 2021 an der Universität 
Leipzig. 2018 - 2020 Vorbereitungsassistent in der Zahnarztpraxis Dr. Dietze in Merseburg. Seit 
2020 Angestellter Zahnarzt in der Zahnarztpraxis Dr. Dietze in Merseburg mit dem Schwerpunkt 
Prothetik. Digitale Abformungen in der Zahnarztpraxis seit 2018

Patrick Sauer    [ Bernburg ]
Zahntechnikmeister geb. 1982 in Bernburg. Ausbildung zum Zahntechniker bei DHL – Halfmann 
in Bernburg. Zahntechnikergeselle seit 2002. Weiterbildung zum Zahntechnikermeister 2018 
- 2020 in Dresden. Seit 2020 Zahntechnikmeister und Betriebsleiter der Bernburger Dentalmanu-
faktur GmbH mit dem Schwerpunkt CAD/ CAM und Intraoralscan

Carolin Seyer, M.A. Management    [ Bernburg ]
geb. 1982 in Bernburg. Studium der Rechts- und Wirtschaftswissenschaften in Leipzig, Düssel-
dorf und Witten. Geschäftsführerin des Familienunternehmens Bernburger Dentalmanufaktur 
GmbH seit 2017 mit dem Fokus auf neue digitale Lösungen in der Zahntechnik. Die Bernburger 
Dentalmanufaktur ist seit 2017 Referenzpartner des Fraunhofer Institutes Halle (Saale) im Bereich 
Forschung und Entwicklung.

MAGDEBURG  Kurs-Nr.: ZFA 2023-037

Mittwoch, 04.10.2023 | 14.00 bis 18.00 Uhr

Kursgebühr: 150,– € | Teilnehmerzahl: 12

Die Kursgebühr gilt für eine Person
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Kopf- und Nackenschmerzen treten häu-
�g vor und nach längeren Zahnbehand-
lungen auf. Die Patienten emp�nden das 
lange Aufhalten des Mundes oft unange-
nehmer als die Behandlung selbst, denn 
es können sich lästige Verspannungen 
rund um den Kieferbereich einstellen.
Die Ursachen der Beschwerden im Kiefer- 
und Nackenbereich sind dabei vielfältig.

Neben der zahnärztlichen Schienenthera-
pie ist es durchaus sinnvoll, ganzheitliche 
Zusammenhänge mit einzubeziehen, um 
die craniomandibulären Beschwerden 
nachhaltig zu lindern.

Erlernen Sie Entspannungsübungen und 
-techniken für das Kausystem, die sich 
leicht in der Praxis umsetzen lassen. 

Kursinhalte

• Theoretische Grundlagen über anato-
mische, funktionelle und ganzheitliche 
Zusammenhänge des Kopf- Schulter- 
Nackenbereichs

• Praktisches Üben von einfachen   
und leicht umzusetzenden manuellen 
Entspannungstechniken (Massage, 
passives Dehnen, Akupressur, etc.)

• Demonstration von Lockerungsübun-
gen für die Patienten zuhause

Gestalten Sie Ihren Patienten den Besuch 
in der Praxis angenehmer durch Entspan-
nung und Entlastung des Kausystems. 

Bitte bringen Sie zum Kurs mit:

• bequeme Kleidung 
• eine große Decke oder Isomatte
• ein großes und ein kleines Handtuch

KIEFER.release® – Entlastung des Kausystems in der 
Zahnarztpraxis

MAGDEBURG  Kurs-Nr.: ZFA 2023-043

Kursgebühr: 230,– € | Teilnehmerzahl: 12

Freitag, 10.11.2023 | 10.00 bis 18.00 Uhr

Simonetta Ballabeni    [ München ]
Ausbildung zur Dentalhygienikerin und Heilpraktikerin. Seit 1992 Tätigkeit im Bereich 
Mundgesundheit in zahnärztlichen Praxen in München. Seit 2011 selbständige Tätigkeit 
in eigener HP-Praxis mit Behandlungsschwerpunkt ganzheitliche Körpertherapie in München.
2013 Entwicklung des Behandlungskonzeptes Kiefer.release®



   |   41Allgemeinmedizin und allgemeine ZMK-Themen   |   41

Kieferrelease® – complete

MAGDEBURG  Kurs-Nr.: ZFA 2023-044

Samstag, 11.11.2023 | 09.00 bis 16.00 Uhr

Kursgebühr: 230,– € | Teilnehmerzahl: 14

Im Zentrum der meisten Praxen liegt 
selbstverständlich die zahnmedizinische 
Perfektion, bei der die klinische Reinlich-
keit und auch die Hightech-Ausstattung 
der Praxis eine große Rolle spielt.

Doch für Patienten ist der Besuch in der 
Zahnarztpraxis oft noch immer ein klassi-
scher Stressauslöser, was die unterschied-
lichsten Gründe haben kann.

Die Folgen von Stress sind sehr oft 
Verspannungen des Kiefer- und Nacken-
systems sowie Angst, Unsicherheit und 
Nervosität.

In diesem Kurs wird das Thema Kieferent-
spannung etwas weiter gefasst und wir 
werden uns der Frage zuwenden, wie es 
gelingt die zahnärztliche Behandlung 
oder Prophylaxesitzung noch weiter so 
abzurunden, damit die Patienten sich mit 
Leib und Seele bei uns wohlfühlen.

Der Kurs gliedert sich in einen theoreti-
schen und in einen praktischen Teil, bei 
dem die erlernten Methoden gegenseitig 
geübt werden.

Kursinhalte

• Grundlegende Zusammenhänge 
zwischen Zähnen-Kiefer-Psyche

• Wie wichtig ist die Ernährung für 
gesunde Muskeln und Nerven?

• Naturheilkundliche Anregungen
• Atemtherapeutische Übungen (be-

sonders für Angstpatienten geeignet)
• Sanfte Faszienmassage für Kopf-, Hals- 

und Gesichtsmuskulatur
• Cupping-Massagetechniken für das 

Gesicht
• Natürlich entspannt durch Tapen der 

Gesichtsmuskulatur

Bitte bringen Sie zum Kurs mit:
• bequeme Kleidung
• eine Decke 
• ein großes und ein kleines Handtuch

Simonetta Ballabeni    [ München ]
Ausbildung zur Dentalhygienikerin und Heilpraktikerin. Seit 1992 Tätigkeit im Bereich 
Mundgesundheit in zahnärztlichen Praxen in München. Seit 2011 selbständige Tätigkeit 
in eigener HP-Praxis mit Behandlungsschwerpunkt ganzheitliche Körpertherapie in München.
2013 Entwicklung des Behandlungskonzeptes Kiefer.release®
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Die Parodontitis ist die sechsthäu�gste 
Erkrankung des Menschen, welche die 
gesamte Dentition betre�en kann mit 
Auswirkungen für die Allgemeingesund-
heit. Sie gehört gemäß WHO zu den nicht 
übertragbaren Erkrankungen und könnte 
zum Teil durch einen gesünderen Lebens-
stil vermieden oder zumindest verzögert 
werden. Die Diagnose „Parodontitis“ ver-
p�ichtet die Zahnarztpraxis zur Behand-
lung. Und es gehört mehr zur Therapie als 
nur die Zähne zu säubern (AIT).

Zur erfolgreichen Stabilisierung der 
Mundgesundheit sind eine stetige Anlei-
tung zur Verhaltensänderung unserer Pa-
tienten und die Unterstützende Parodon-
titistherapie (UPT) nötig. Die UPT ist ein 
langfristiges Betreuungskonzept über die 
zwei Jahre hinaus. Sie steht für den Erhalt 
der Zähne und funktioniert nur im Team. 
Demgegenüber dient die professionelle 
mechanische Plaque Reduktion (PMPR/
PZR) der Prävention von Krankheiten. Sie 
ist nicht gleichzusetzen mit den Inhalten 
der UPT.

Kursinhalte

• Ätiologie und Pathogenese der Paro-
dontitis im Wandel der Zeit

• MHU – Verhaltensänderung
• UPT a-g Inhalte, Dokumentation
• Ein möglicher Fahrplan für die Praxis
• Ein langfristiges Betreuungskonzept 

Mittwoch, 17.03.2021 | 14.00 bis 19.00 Uhr

Kursgebühr: 205,– € | Teilnehmerzahl: 20

Parodontitis – Was gibt es Neues?
Im Dialog mit Dentalhygienikerin Solveyg Hesse

HALLE (SAALE)  Kurs-Nr.: ZFA 2023-031

Samstag, 09.09.2023 | 09.00 bis 13.30 Uhr

Kursgebühr: 160,– € | Teilnehmerzahl: 16

Solveyg Hesse    [ Selent ]
1984 Fachschulabschluss Stomatologische Schwester. 1992 Aufstiegsfortbildung ZMF, ZÄK Hamburg. 
2000 Aufstiegsfortbildung ZMV, ZÄK Brandenburg. 2007 Aufstiegsfortbildung DH, ZÄK Münster. Bis 
heute Tätigkeit in Praxen als angestellte DH in HH, H, SH. 2008 - 2016 Referentin an der ZÄK Nieder-
sachsen für die ZMP- und DH-Aufstiegsfortbildungen, Tätigkeit im Prüfungsausschuss. 2008 - 2017 
Selbständige Tätigkeit als DH in 5 Zahnarztpraxen. 2017 - 2020 Angestellter Coach und Dozent Go4life 
Medical Consulting. 2018 Quali�zierung als Fachkraft für Datenschutz-TÜV. 2017 Hygiene-Beauftragte 
Deutsche Gesellschaft für Sterilgutversorgung e.V. 2018 QM-Beauftragte, ZÄK Westfalen Lippe. Bis heute 
Freie Referentin und Trainerin an den ZÄK SH, MV, HH, HB, H, Brandenburg sowie für Privatanbieter und 
praxisinterne Schulungen. Seit 2021 Webinare zu den Themen Parodontologie, Fluorid, Zahnärztliches 
QMS eco
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Die Parodontitis ist eine bakteriell indu-
zierte chronisch-entzündliche Erkrankung 
des Zahnhalteapparates. Sie wird von 
einer Vielzahl von Faktoren beein�usst. 
Dazu zählen das Vorhandensein spezi�-
scher Bakterien und Viren, Entzündungen, 
genetische Faktoren, immunologische 
Faktoren, Gesundheitsbewusstsein und 
Ernährungsgewohnheiten, ebenso wie 
die Fähigkeit mit Stress umzugehen. 

Pathogene Mikroorganismen stellen eine 
notwendige, aber keine hinreichende 
Bedingung für die Entstehung und das 
Fortschreiten einer Parodontitis dar. Nor-
malerweise werden die Mikroorganismen 
durch verschiedene Abwehrmechanis-
men des menschlichen Körpers kontrol-
liert. Mikroorganismen können jedoch 
zur Destruktion des Parodonts führen, 
indem sie die Wirtsabwehr teilweise um-
gehen, unterdrücken, fehlleiten oder eine 
überschießende Wirtsreaktion induzieren. 
Neben den parodontalpathogenen Mik-
roorganismen sind verschiedene exogene 
und endogene Risikofaktoren für die 

Entstehung und das Fortschreiten der 
parodontalen Erkrankung erforderlich.

Im Zuge der Fortbildungsveranstaltung 
werden neben den Risikofaktoren, die mit 
der Entstehung sowie Progression einer 
Parodontitis vergesellschaftet sind, auch 
mögliche Auswirkungen der Erkrankung 
auf den Gesamtorganismus beleuchtet. 
Nach heutigem Wissensstand kann es als 
erwiesen angesehen werden, dass eine 
unbehandelte bzw. unzureichend kont-
rollierte Parodontitis die allgemeine Ge-
sundheit beeinträchtigen, die Anfälligkeit 
für bestimmte systemische Erkrankungen 
erhöhen und deren Verlauf ungünstig 
beein�ussen kann.

Welche Konsequenzen ergeben sich für 
die Betreuung parodontal erkrankter Pa-
tientinnen und Patienten in der täglichen 
Praxisroutine und welchen besonderen 
Stellenwert haben die Prophylaxemitar-
beiterinnen und -mitarbeiter?

Risikofaktoren parodontaler Erkrankungen – Welche Faktoren be-
ein�ussen die Entstehung sowie die Progression der Parodontitis 
und gibt es einen Zusammenhang mit systemischen Erkrankungen?

Dr. med. dent. Moritz Scheidgen    [ Düsseldorf ]
2008 Approbation als Zahnarzt. 2013 Promotion zum Dr. med. dent. 03/2013 Prüfung „Fachzahnarzt 
für Parodontologie“ (ZÄK-WL) mit anschließender Tätigkeit als Fachzahnarzt für Parodontologie am 
Universitätsklinikum Münster. 06/2013 Ernennung zum „DG PARO-Spezialisten für Parodontologie“. 2015 
Oberarzt der Poliklinik für Parodontologie und Zahnerhaltung des Universitätsklinikums Münster. 2019 
Fachzahnarzt für Parodontologie in Praxis Dr. Mund / Dr. Stera in Schwalmtal. Seit 2022 Fachzahnarzt für 
Parodontologie im Zahnzentrum Nettetal

MAGDEBURG  Kurs-Nr.: ZFA 2023-047

Freitag, 01.12.2023 | 14.00 bis 19.00 Uhr

Kursgebühr: 180,– € | Teilnehmerzahl: 20
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Sie haben damals während der Auf-
stiegsfortbildung viel gelernt und sind 
heute ein erfolgreicher, leidenschaftlicher 
Prophylaxe-Pro�. Nur die Anforderun-
gen und das Patientenklientel haben 
sich geändert. Da sind die chronisch 
erkrankten Parodontitispatienten und 
die personalisierte, risikoorientierte UPT. 
Das Ziel der UPT ist es, die parodontale 
Stabilität unserer behandelten Patienten 
zu erhalten und so deren Lebensqualität 
langfristig zu verbessern. Dabei geht es 
nicht um Prophylaxe oder um PZR, es 
geht um ein strukturiertes Langzeit-Thera-
pieprogramm. 

Erleben Sie in dieser Fortbildung einen 
Erfahrungsaustausch auf hohem Niveau. 
Sie erhalten eine Checkliste, mit der die 
Praxis die UPT sicher konzipieren, planen 
und durchführen kann. Wir schauen ge-
meinsam auf Ihren Aufgaben- und Kom-
petenzbereich. Welche Aufgaben können 
Sie im Rahmen einer UPT übernehmen? 
Wo liegen die Grenzen? Sie erhalten Tipps 
aus der Praxis und können vorhandene 
Fertigkeiten durch praktische Übungen 
optimieren. 

Kursinhalte

1. Tag: Theoretischer Hintergrund

• Wie entsteht Parodontitis? 
Welche Risikofaktoren gibt es? 

• Wie wirkt sich eine Parodontitis auf die 
Allgemeingesundheit aus? 

• Was ist Inhalt einer UPT-Sitzung und 
welche Aufgaben kann ich als ZMP 
übernehmen? 

• Was muss ich für eine erfolgreiche UPT 
über meine Patienten wissen? 

• Wie motiviere ich nachhaltig für eine 
optimierte Mundhygiene? 

2. Tag: Praktisches Training am Phantom

• Welche aktuellen Informationen 
benötige ich zur Anamnese? 

• Welche Befunde benötige ich? 
• Wie gehe ich befundorientiert mit den 

Instrumenten und Geräten zur Zahn-
stein- und Bio�lmentfernung um? 

Materiallisten werden 2 Wochen vor 
Kursbeginn verschickt!

Die Unterstützende Parodontitistherapie (UPT) ist nicht 
Prophylaxe: Sie ist der Schlüssel zum Langzeiterfolg für PAR-
Patienten – Ein Update für die ZMP mit praktischen Übungen

MAGDEBURG  Kurs-Nr.: ZFA 2023-048

Freitag, 01.12.2023 | 09.00 bis 16.00 Uhr

Samstag, 02.12.2023 | 09.00 bis 15.00 Uhr

Kursgebühr: 320,– € | Teilnehmerzahl: 10

Simone Klein    [ Berlin ]
Seit 2008 Vortragstätigkeit auf Kongressen zum Thema „Parodontalprophylaxe“. Seit 2008 Verö�entli-
chungen in Fachzeitungen zu Themen der „Parodontalprophylaxe“. Seit 2007 Mitglied des Prüfungs-
ausschusses für die Durchführung der Aufstiegsfortbildung zur Dentalhygienikerin in Berlin. Seit 2007 
klinische Ausbilderin im Rahmen der Aufstiegsfortbildung zur DH am Philipp-Pfa�-Institut, Berlin. 
Seit 2006 Lehrtätigkeit im Rahmen der Aufstiegsfortbildung zur DH am Philipp-Pfa�- Institut, Berlin. 
Seit 2004 Lehrtätigkeit im Rahmen der Aufstiegsfortbildung zur ZMP am Philipp-Pfa�-Institut, Berlin. 
Seit 2002 bundesweit tätige Referentin und Praxistrainerin mit den Schwerpunkten Prophylaxe und 
Parodontologie. 2001 Aufstiegsfortbildung zur Dentalhygienikerin. Seit 1998 Mitglied des Prüfungs-
ausschusses für die Durchführung der Fortbildung für Zahnmedizinische Prophylaxeassistentinnen in 
Berlin und Brandenburg. 1996 Aufstiegsfortbildung zur Zahnmedizinischen Prophylaxeassistentin. Seit 
1986 durchgängige Praxistätigkeit. 1986 Abschluss Zahnarzthelferin

2-Tages-Kurs
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Die neue PAR-Richtlinie und die richtige Umsetzung 
in der Praxis

Seit 01.07.2021 ist die neue PAR-Richtlinie 
in Kraft getreten. Die Behandlungsstrecke 
ist an den derzeitigen Stand der Wissen-
schaft angepasst. Dieses Stufenkonzept 
ermöglicht es, einen Patienten struk-
turiert und auf dem höchsten derzeit 
verfügbaren Evidenzlevel zu behandeln. 
Praktische Übungen im Kurs ergänzen 
optimal das Erlernte und geben Sicher-
heit bei der Behandlung in der Praxis. 

Kursinhalte

• Neue Klassi�kation parodontaler 
Erkrankungen – Verstehen und in der 
Praxis anwenden 

• Gingivitis, parodontale Gesundheit und 
Risikofaktoren 

• Befunderhebung (Parodontalstatus, 
BEV, PSI, Indices) 

• Patientenindividuelle Mundhygiene-
unterweisung (MHU) 

• Unterstützende Parodontitistherapie 
(UPT) 

• PZR, PA-Vorbehandlung oder UPT? Was 
soll eine Behandlung beinhalten?

• E�ektive und schonende Anwendung 
von Scaler, Schall- und Ultraschall 

• Die professionelle Politur 
• Luft-Pulver-Wasserstrahlgeräte für den 

subgingivalen Gebrauch 
• Anamnese: Individuelle Risikoanalyse 
• Implantat Vor- und Nachsorge nach der 

neuen Leitlinie

MAGDEBURG  Kurs-Nr.: ZFA 2023-049

Samstag, 16.12.2023 | 09.00 bis 16.00 Uhr

Kursgebühr: 290,– € | Teilnehmerzahl: 12

Freitag, 15.12.2023 | 14.00 bis 18.00 Uhr

Tatjana Herold    [ Coburg ]
Dentalhygienikerin. Dozentin und Lehrtätigkeit. Tätigkeit in Zahnarztpraxis. Praxistrainerin. 
Ernährungsberaterin

2-Tages-Kurs
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Die PZR allein nutzt chronisch erkrankten 
PAR-Patienten/Patientinnen wenig. Die 
neuen Empfehlungen und Richtlinien 
ebnen uns nun einen guten Weg für 
ein Betreuungsprogramm, das unsere 
Patienten/Patientinnen unterstützt, trotz 
Parodontitis mit uns gemeinsam und 
möglichst vielen Zähnen alt zu werden. 
Eine Chance, die gewohnten Prophylaxe-
pfade zu verlassen, Wissen und Können 
in ein neues Konzept zu bringen, das 
zeitgemäß auf die Bedürfnisse unserer 
PAR-Patienten/Patientinnen ausgerichtet 
ist. Werden Sie zum guten Unterstützer 
von Behandlungserfolg und Verlaufskon-
trolle und verbessern damit die Mundge-
sundheit.

Kursinhalte

• Vorstellung der Therapiestufen mit 
Empfehlungen der neuen Leitlinien

• Was müssen wir wissen? Was können 
wir tun? 
(parospezi�sche Anamnese, Wechsel-
wirkungen mit anderen Erkrankungen, 
Mudhygieneunterweisung, Befund-
evaluation)

• Herzstück UPT (Inhalt, Intervalle)
• Das Prophylaxekonzept den neuen 

PAR-Richtlinien anpassen
• Tipps zur Befunderhebung, Dokumen-

tation und Abrechnung

Der PAR-Patient
Aktuelle Leit- und Richtlinien im Praxisalltag umsetzen

MAGDEBURG  Kurs-Nr.: ZFA 2023-035

HALLE (Saale)  Kurs-Nr.: ZFA 2023-042

Samstag, 23.09.2023 | 09.00 bis 16.00 Uhr

Brit Schneegaß    [ Priepert ]
1994 Abschluss ZAH. 1997 Ausstiegsfortbildung zur ZMP. 2010 Aufstiegsfortbildung zur Dentalhy-
gienikerin (Philipp-Pfa�-Institut Berlin). Tätig als DH in einer Gemeinschaftspraxis. Fortbildungsre-
ferentin und Praxistrainerin seit 2011. Lehrtätigkeit bei der Aufstiegsfortbildung zur DH (PPI Berlin). 
Mitglied des DH-Prüfungsausschusses der LZÄK Berlin

Samstag, 04.11.2023 | 09.00 bis 16.00 Uhr

Kursgebühr: 170,– € | Teilnehmerzahl: 20
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Update – Hygiene in der Zahnarztpraxis

Das Hygiene-Update vertieft bereits 
vorhandenes Wissen und gibt Ihnen 
neue Einblicke in relevante Bereiche, die 
sich geändert haben. So werden unter 
anderem auch maßgebliche Änderungen 
aus dem Infektionsschutzgesetz und der 
neuen Medizinprodukte-Betreiberver-
ordnung (MPBetreibV) erläutert und mit 
praktischen Tipps für Ihren beru�ichen 
Alltag praxisorientiert interpretiert.

„Au�rischungskurs an die Hygiene in der 
täglichen Praxis“

• Empfehlung der Kommission für Kran-
kenhaushygiene und Infektionsprä-
vention (KRINKO) beim Robert Koch-
Institut (RKI) und des Bundesinstitutes 
für Arzneimittel und Medizinprodukte 
(BfArM) inkl. neuer RKI-Richtlinien

• Rechtliche Rahmenbedingungen für 
ein Hygienemanagement

• Anforderungen an die aktuellen Infek-
tionsschutzmaßnahmen

• Anforderungen an die Aufbereitung 
von Medizinprodukten

• Anforderungen an die Kleidung 
• Anforderungen an die maschinelle 

Reinigung und Desinfektion 
• Risikobewertung 
• Hygienepläne 
• Multiple-Choice-Test

MAGDEBURG  Kurs-Nr.: ZFA 2023-027

Freitag, 01.09.2023 | 13.00 bis 18.00 Uhr

Kursgebühr: 170,– € | Teilnehmerzahl: 20

Iris Wälter-Bergob    [ Meschede ]
1974 – 1984 Praxistätigkeit in allen Fachbereichen der Zahnmedizin. 1984 – 2006 Freie Handelsver-
treterin (EDV – Beratung – Verkauf – Praxisorganisation Referentin in allen ZA – Bereichen (z. B.:
Abrechnung kons.- chir, KFO, PA, Implantologie, BEMA 2004, ZE 2005, Laser und MKG. Juli 2006 
Gründung der IWB Consulting. Referentin und Autorin im ZA-Bereich, Schwerpunkte zurzeit: Hygie-
nerichtlinien und Hygienefortbildungen, Praxisbegehungen, Qualitätsmanagement, Praxismanage-
ment, Datenschutz, Dokumentation, Abrechnungen und Neue BEL II. 2008 Qualitätsmanagement für 
das Gesundheitswesen und soziale Dienstleister und Qualitätsmanagement-Beauftragte QMB – TÜV. 
2010 Ausbildung zum Business Coach. 2011 Datenschutz. 2018 Neue MDR - Medical Device Regulation.
2021 Neue PAR-Richtlinien
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Das Hygiene-Update vertieft bereits vor-
handenes Wissen und gibt Ihnen neue 
Einblicke in relevante Bereiche, die sich
geändert haben. So werden unter an-
derem auch maßgebliche Änderungen 
aus dem Infektionsschutzgesetz und der 
neuen Medizinprodukte-Betreiberver-
ordnung (MPBetreibV) erläutert und mit 
praktischen Tipps für Ihren beru�ichen 
Alltag praxisorientiert interpretiert.

„Au�rischungskurs an die Hygiene in der 
täglichen Praxis“

• Empfehlung der Kommission für Kran-
kenhaushygiene und Infektionspräven-
tion (KRINKO) beim Robert Koch-Institut 
(RKI) und des Bundesinstitutes für 
Arzneimittel und Medizinprodukte 
(BfArM) inkl. neuer RKI-Richtlinien

• Rechtliche Rahmenbedingungen für 
ein Hygienemanagement

• Anforderungen an die aktuellen Infek-
tionsschutzmaßnahmen

• Anforderungen an die Aufbereitung 
von Medizinprodukten

• Anforderungen an die Ausstattungen 
der Aufbereitungsräume 

• Anforderungen an die Kleidung 
• Anforderungen an die maschinelle 

Reinigung und Desinfektion 
• Wie setze ich die Anforderungen an ein 

Hygienemanagement in die Praxis um?
• Risikobewertung 
• Hygienepläne 
• Arbeitsanweisungen 
• Instrumentenliste
• Multiple-Choice-Test

Update – Hygiene in der Zahnarztpraxis

HALLE (Saale)  Kurs-Nr.: ZFA 2023-028

Samstag, 02.09.2023 | 09.00 bis 18.00 Uhr

Kursgebühr: 200,– € | Teilnehmerzahl: 20

Iris Wälter-Bergob    [ Meschede ]
1974 – 1984 Praxistätigkeit in allen Fachbereichen der Zahnmedizin. 1984 – 2006 Freie Handels-
vertreterin (EDV – Beratung – Verkauf – Praxisorganisation Referentin in allen ZA – Bereichen (z. B.: 
Abrechnung kons.- chir, KFO, PA, Implantologie, BEMA 2004, ZE 2005, Laser und MKG. Juli 2006 
Gründung der IWB Consulting. Referentin und Autorin im ZA-Bereich, Schwerpunkte zurzeit: 
Hygienerichtlinien und Hygienefortbildungen, Praxisbegehungen, Qualitätsmanagement, Pra-
xismanagement, Datenschutz, Dokumentation, Abrechnungen und Neue BEL II. 2008 Qualitäts-
management für das Gesundheitswesen und soziale Dienstleister und Qualitätsmanagement-
Beauftragte QMB – TÜV. 2010 Ausbildung zum Business Coach. 2011 Datenschutz. 2018 Neue 
MDR - Medical Device Regulation. 2021 Neue PAR-Richtlinien
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Workshop zum Erstellen und Abrechnen 
von Heil- und Kostenplänen:

„Sage es mir und ich werde es vergessen. 
Zeige es mir und ich werde es vielleicht 
behalten. Lass es mich tun und ich werde 
es können“ – Konfuzius

In diesem Seminar setzen wir gemeinsam 
Ihr in dem Au�rischungsseminar erwor-
benes Wissen in die Tat um. In angeneh-
mer Atmosphäre und bei begrenzter 
Teilnehmerzahl erarbeiten wir mit Ihnen 
praxisbezogene Heil- und Kostenpläne 
und tauschen Praxiserfahrungen aus. 

Dabei haben Sie Kolleginnen an Ihrer 
Seite, die Ihnen mit Rat und Tat zur Seite 
stehen. 
• Reparaturen
• Kronen
• Brücken/Adhäsivbrücken
• Modellgussprothesen

• Totalem Zahnersatz
• Kombinierte Versorgungen
• Interimsversorgungen/Valplastpro-

thesen
• Suprakonstruktionen
• Regel-gleich- und andersartige Ver-

sorgungen

Vertieft werden hier fallbezogene ab-
rechenbare Leistungen der BEMA/GOZ 
sowie sämtliche Festzuschüsse. Erste 
Zahnersatzrichtlinien �nden Anwendung.

Erfolg ist, wenn Sie auf einmal Behand-
lungsfälle interessant �nden.

Das Seminar entstand auf vielfachen 
Wunsch unser Kursteilnehmer aus 
unserem Au�rischungsseminar und ist 
besonders für diese Zielgruppe geeignet 
– die Teilnahme an den Grundkursen ist 
jedoch nicht Voraussetzung.

Au�rischung der Kenntnisse in Abrechnung
und Verwaltung: Basis HKP I 
Ein Kurs für (Wieder-)Einsteiger/-innen

MAGDEBURG  Kurs-Nr.: ZFA 2023-032

Samstag, 09.09.2023 | 09.00 bis 16.00 Uhr

Kursgebühr: 230,– € | Teilnehmerzahl: 20

Claudia Gramenz    [ Berlin ]
1981 - 1983 Ausbildung zur Zahnarzthelferin. 1994 Aufstiegsfortbildung zur ZMV. 2005 Fortbil-
dung zur Praxismanagerin. 2020 Aufstiegsfortbildung zur Fachwirtin für Zahnärztliches Praxis-
management. Seit 2008 vielfältige Referententätigkeit, Schwerpunkt Abrechnung und Praxisma-
nagement. Seit 2018 Mitglied im Prüfungsausschuss der ZFA der ZÄK Berlin  

Annette Göpfert    [ Berlin ]
1984 - 1986 Ausbildung zur Zahnarzthelferin. Seitdem praktische Tätigkeiten in der Assistenz, 
Abrechnung und im Praxismanagement in verschiedenen zahnärztlichen Praxen. 2005 Fortbil-
dung zur Praxismanagerin. Seit 1995 Mitglied im Prüfungsausschuss für ZAH/ZFA der ZÄK Berlin. 
Mitglied des Schlichtungsausschusses der ZÄK Berlin. Seit 2006 vielfältige Referententätigkeit 
mit Schwerpunkt Abrechnung und Praxismanagement  
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HALLE (Saale)  Kurs-Nr.: ZFA 2023-046

Samstag, 25.11.2023 | 09.00 bis 16.00 Uhr

Abrechnung/Management/Praxisführung

Au�rischung der Kenntnisse in Abrechnung und Verwaltung: 
Aufbau HKP II

Workshop zum Erstellen und Abrechnen 
von Heil- und Kostenplänen:

In diesem Seminar bauen wir auf das 
Grundwissen von HKP I auf. Schwerpunkt 
dieses Kurses sind gleich- und andersarti-
ge Versorgungen.

Unter Anwendung der Zahnersatz-Richtli-
nien „verständlich für jedermann“ erarbei-
ten wir gemeinsam und bei begrenzter 
Teilnehmerzahl praxisbezogene Heil- und 
Kostenpläne. Keine Traumschlösser, in de-
nen Sie sich nicht wieder�nden, sondern 
Fälle, die wir alle schon auf dem Schreib-
tisch hatten.

Hier rechnet nicht der PC für Sie, hier geht 
es um „Learning by Doing“.

Aber keine Angst – wir lösen jeden Fall 
gemeinsam Schritt für Schritt.

Dabei haben Sie Kolleginnen an Ihrer 
Seite, die Ihnen bei jeder Abrechnungs-
position und bei jedem Festzuschuss mit 
Rat und Tat zur Seite stehen.

• Kombinationsversorgungen mit Teles-
kopen, Ankern und Geschieben 

• Freiendsituationen und Schaltlücken
• „Klassische Brücken“ oder „Anhänger-

brücken“ mit mesialen oder distalen 
Brückengliedern – was entspricht hier 
den Richtlinien?

• Suprakonstruktionen von der Erstver-
sorgung bis zur Erneuerung

• Reparaturen/Teilleistungen

Die Teilnahme am Workshop HKP I ist 
hier sicherlich hilfreich, bei vorliegendem 
Grundwissen jedoch nicht erforderlich.

Kursgebühr: 230– € | Teilnehmerzahl: 20

50   |

Claudia Gramenz    [ Berlin ]
1981 - 1983 Ausbildung zur Zahnarzthelferin. 1994 Aufstiegsfortbildung zur ZMV. 2005 Fortbil-
dung zur Praxismanagerin. 2020 Aufstiegsfortbildung zur Fachwirtin für Zahnärztliches Praxis-
management. Seit 2008 vielfältige Referententätigkeit, Schwerpunkt Abrechnung und Praxisma-
nagement. Seit 2018 Mitglied im Prüfungsausschuss der ZFA der ZÄK Berlin  

Annette Göpfert    [ Berlin ]
1984 - 1986 Ausbildung zur Zahnarzthelferin. Seitdem praktische Tätigkeiten in der Assistenz, 
Abrechnung und im Praxismanagement in verschiedenen zahnärztlichen Praxen. 2005 Fortbil-
dung zur Praxismanagerin. Seit 1995 Mitglied im Prüfungsausschuss für ZAH/ZFA der ZÄK Berlin. 
Mitglied des Schlichtungsausschusses der ZÄK Berlin. Seit 2006 vielfältige Referententätigkeit 
mit Schwerpunkt Abrechnung und Praxismanagement  
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Fit für die UPT

Die Unterstützende Parodontitistherapie 
(UPT) dient der Sicherung der Ergebnisse. 
Sie besteht aus unterschiedlichen Teilleis-
tungen und hat eine befundorientierte 
Behandlungsfrequenz. 

Ein Großteil der Leistungen aus dem 
UPT-Komplex sind delegierbar. Sie 
bedürfen Wissen über Befundaufnahme, 
Instruktion und Motivation, dem Bio�lm-
management sowie einer umfangreichen 
Dokumentation. 

Seminarinhalte

• Leistungsinhalte der einzelnen UPT-
Bestandteile 

• Einhaltung der zeitlichen Abstände der 
einzelnen Behandlungsgrade 

• Befundaufnahme und -evaluation 
• Systemischer Aufbau und Ablauf einer 

UPT-Sitzung 
• Instruktion und Motivation 
• Dokumentation 
• Unterschied PZR und UPT 
• Tipps für die Abrechnung 

HALLE (Saale)  Kurs-Nr.: ZFA 2023-026

Freitag, 01.09.2023 | 14.00 bis 18.00 Uhr

Kursgebühr: 150,– € | Teilnehmerzahl: 20

   |   51

Elke Schilling    [ Langelsheim ]
Ausbildung Stomatologische Schwester. Fortbildungen zur Dentalfachberaterin, ZMF und Den-
talhygienikerin. Hochschulstudium mit Abschluss B.A. Praxis- und Medizinmanagement. Freie 
Referentin/Praxiscoach u.a. für Zahnärztekammern, Verbände, Industrie. Hauptberu�ich ange-
stellt als Praxismanagerin und Leiterin der Prophylaxeabteilung  
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Den Einstieg in die professionelle Zahn-
reinigung und die Grundkenntnisse zur 
Instrumentierung lernen Sie in diesem 
Seminar kennen. Ziel dieses Kurses ist es, 
den Ablauf einer professionellen Zahn-
reinigung am Phantomkopf umzusetzen. 
Mit den entsprechenden Instrumenten 
und Geräten wie z. B. die Anwendungen 
von Küretten, die richtige Handhabung 
der Ultraschallgeräte, die Glatt�ächenpo-
litur, sowie der Materialien und Hilfsmittel 
bedarf es der Übung und wird in diesem 
Kurs am Modell vermittelt. 

Kursinhalte

• Theorie in der Instrumentenkunde
• Handinstrumente – Ultraschallinstru-

mente
• Anwendungssystematik
• Praktische Anwendung am Phantom

• Der Ablauf einer professionellen 
Zahnreinigung

• Die richtige Anwendung der Pulver-
Wasser-Strahl-Geräte

• Glatt�ächenpolitur mit Polierpasten
• Interdentalraumreinigung

Dies ist ein Einsteiger- oder Grundkurs für 
zahnärztliche Mitarbeiterinnen, welche 
schon Erfahrungen und Fachwissen zum 
Thema professionelle Zahnreinigung 
mitbringen.

Die optimale Ergänzung zu diesem Se-
minar bietet das Seminar: Prophylaxe ist 
mehr... Befundorientierte Prophylaxe.

Materiallisten werden 2 Wochen vor 
Kursbeginn verschickt!

Einführung in die praktische Umsetzung der 
professionellen Zahnreinigung

MAGDEBURG  Kurs-Nr.: ZFA 2023-029

MAGDEBURG  Kurs-Nr.: ZFA 2023-033

Mittwoch, 06.09.2023 | 14.00 bis 18.00 Uhr

Mittwoch, 13.09.2023 | 14.00 bis 18.00 Uhr

Donnerstag, 07.09.2023 | 09.00 bis 16.00 Uhr

Donnerstag, 14.09.2023 | 09.00 bis 16.00 Uhr

Kursgebühr: 290,– € | Teilnehmerzahl: 12    

Kursgebühr: 290,– € | Teilnehmerzahl: 12    

Präventive Zahnmedizin

Genoveva Schmid    [ Berlin ]
1975 Zahnarzthelferin in Leutkirch im Allgäu. 1985 Abitur am Berlin-Kolleg. 1993 Staatsexamen 
an der HdK Berlin. 1989 - 1990 Einjährige Weiterbildung zur ZMP im Prophylaxeseminar der 
Zahnärztekam-mer Berlin. Seit 1989 tätig als Prophylaxetrainerin mit Aufbau und Organisation 
der Prophylaxeabtei-lung, Ausbildung zur Kommunikationstrainerin, NLP – Business Master 
Practitioner, Lehrtätigkeit in der ZMV- und ZMP-Ausbildung an den Zahnärztekammern Berlin, 
Sachsen-Anhalt und Sachsen, Selbständi-ge Praxis- und Kommunikationstrainerin

2-Tages-Kurs

2-Tages-Kurs
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Das Gesundheitswesen macht etwa 5 
bis 11 Prozent des CO2-Fußabdrucks aus. 
Wir wissen, dass die Zahnmedizin einen 
wesentlichen Beitrag dazu leistet. 

Als Mantra wäre es vielleicht hilfreich, 
immer wieder zu wiederholen: „Einmal-
gebrauch ist schlecht, Mehrfachgebrauch 
ist gut“. 

Das funktioniert sowohl in der Zahnmedi-
zin als auch im Leben. 

Nachhaltigkeit bedeutet aber Verzicht, 
Disziplin, Maßhalten und Selbstbeschrän-
kung zum Wohle der gesamten Gesell-
schaft und nachfolgender Generationen.

Das gesamte zahnärztliche Team kann 
viel tun, um die Umweltauswirkungen der 
von uns durchgeführten Zahnmedizin zu 
reduzieren z. B. von einer besseren Kom-
munikation mit unseren Patienten (Tele-

zahnmedizin) über eine bessere Nutzung 
der minimalinvasiven Zahnmedizin bis 
hin zu länger haltenden Restaurationen. 

Wir müssen mit unseren Industriepart-
nern Hand in Hand zusammenarbeiten. 

Wir sollten überlegen, wie wir Prävention 
und P�ege mit Nachhaltigkeit verbinden: 
zuckerarme Ernährung, Fluoridprogram-
me und Gesundheitsvorsorge. 

Kursinhalte

Mögliche Aktivitäten aus den Bereichen: 
Prävention, Patienten, Praxisalltag, Mobi-
lität, um Ihre Zahnarztpraxis nachhaltiger 
voran zu treiben und um Ihren CO2-
Fußabdruck zu reduzieren.

Nachhaltigkeit in der Zahnarztpraxis
Wie mehr grünes Gewissen in der Praxis gelingen kann!

MAGDEBURG  Kurs-Nr.: ZFA 2023-030

Freitag, 08.09.2023 | 14.00 bis 18.00 Uhr

Kursgebühr: 160,– € | Teilnehmerzahl: 16

Solveyg Hesse    [ Selent ]
1984 Fachschulabschluss Stomatologische Schwester. 1992 Aufstiegsfortbildung ZMF, ZÄK 
Hamburg. 2000 Aufstiegsfortbildung ZMV, ZÄK Brandenburg. 2007 Aufstiegsfortbildung DH, ZÄK 
Münster. Bis heute Tätigkeit in Praxen als angestellte DH in HH, H, SH. 2008 - 2016 Referentin an der 
ZÄK Niedersachsen für die ZMP- und DH-Aufstiegsfortbildungen, Tätigkeit im Prüfungsausschuss. 
2008 - 2017 Selbständige Tätigkeit als DH in 5 Zahnarztpraxen. 2017 - 2020 Angestellter Coach und 
Dozent Go4life Medical Consulting. 2018 Quali�zierung als Fachkraft für Datenschutz-TÜV. 2017 
Hygiene-Beauftragte Deutsche Gesellschaft für Sterilgutversorgung e.V. 2018 QM-Beauftragte, 
ZÄK Westfalen Lippe. Bis heute Freie Referentin und Trainerin an den ZÄK SH, MV, HH, HB, H, 
Brandenburg sowie für Privatanbieter und praxisinterne Schulungen. Seit 2021 Webinare zu den 
Themen Parodontologie, Fluorid, Zahnärztliches QMS eco   



54   |54   |

Die Rezeption ist das Zentrum der Praxis. 
Sie ist der erste und der letzte Eindruck 
für Patienten und Patientinnen. An die-
sem Platz sind Sie Organisatorin, Koordi-
natorin, Kon�iktlöserin, Kommunikatorin, 
manchmal Seelentröster, Kummerkasten 
und auch Prellbock.
Wie eine „Marionettenspielerin“ halten Sie 
viele Fäden in der Hand.

Aber wie behalten Sie in Hochdrucksitua-
tionen einen klaren Kopf und wie koordi-
nieren Sie Arbeitsabläufe so, dass sie eine 
hohe Wirksamkeit entfalten?

Dieser Kurs richtet sich an die Rezeptions-
mitarbeiter*innen, die dauerhaft mehr 
Sicherheit erlangen möchten und ihre 
Balance erhalten wollen.

Kursinhalte
• Ihre besondere „Rolle“ an der Rezeptio
• Stellen Sie sich darauf ein: Jeder Tag ist 

eine „Wundertüte“

• Positives Denken schützt vor Stress
• Besonnen bleiben: Erkennen Sie die 

eigenen Verhaltensmuster und werden 
Sie selbstregulierend wirksam

• Umgang mit fordernden Patienten und 
Patientinnen

• Nein-Sagen lernen
• Hilfreiche Balance-Übungen für den 

Notfall
• Selbstorganisation und Zeitmanage-

ment: Wie setzten Sie Prioritäten? – Die 
ABC-Methode

• Rund um die C-Aufgaben, die einen 
großen Teil des Tages ausmachen 
– Können Sie delegieren? Wollen Sie 
delegieren?

• Was treibt Sie an? Erkennen Sie Ihre 
inneren Antreiber und zügeln Sie diese 
(individueller Antreibertest)

• Unterstützendes Miteinander verein-
baren

Knotenpunkt Rezeption

HALLE (Saale)  Kurs-Nr.: ZFA 2023-034

Samstag, 23.09.2023 | 09.00 bis 16.00 Uhr

Kursgebühr: 180,– € | Teilnehmerzahl: 14

Sonstiges

Petra C. Erdmann    [ Dresden ]
Seit 2002 als selbstständige Verhaltenstrainerin, Organisationsentwicklerin, zerti�zierte Teamtrai-
nerin tätig. Schwerpunktthemen: Teamentwicklung und Beratung, Mitarbeiterführung, Kommuni-
kation, Kon�iktprävention, Stärkenanalysen. Im Rahmen der ZMV- und ZMP-Aufstiegsfortbildung 
Ausbilderin für Kommunikation, Mitarbeiterführung und Psychologie an den Landeszahnärzte-
kammern Sachsen und Sachsen-Anhalt
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1. Gesetzliche Grundlagen, Zahnärzt-
liche Röntgenstelle

2. Wichtige Neuheiten aus dem neuen 
Strahlenschutzgesetz (StrSchG) und 
der neuen Strahlenschutzverordnung 
(StrSchV v. 31.12.2018)

3. Strahlenschutz:
• Praktischer Strahlenschutz in der 

  zahnärztlichen Praxis
• Strahlungsquellen, Strahlenschäden

4. Konstanzprüfung bei konventioneller 
und digitaler Bildgebung
• Prüfkriterien/Prüfprotokolle

5. Patientendosis und Positionierungs-
technik
• Bildfehler im intraoralen u. o. extra-

  oralen Röntgenbild

6. Neueres Röntgenverfahren: Digitale 
dentale Volumentomographie
• Demonstration: Vorteile/Nachteile 

  per Patienten-Datensatz

7. Sto�zusammenfassung

8. Abschlussprüfung
• Multiple-Choice-Test für alle Teil-

  nehmer

Die fün�ährige Aktualisierung der Kenntnisse im 
Strahlenschutz für ZFA/zahnärztliche Assistenz

HALLE (Saale)  Kurs-Nr.: ZFA 2023-038

HALLE (Saale)  Kurs-Nr.: ZFA 2023-039

Samstag, 07.10.2023 | 09.00 bis 12.30 Uhr

Samstag, 07.10.2023 | 13.00 bis 16.30 Uhr

Kursgebühr: 85,– € | Teilnehmer: jeweils 50

Gerald König    [ Erfurt ]
1973 - 1975 Berufsausbildung zum Motorenschlosser – Landtechnik. 1977 - 1980 Studium der 
Fachrichtung Landtechnik (Nordhausen). 1980 - 1991 Tätigkeiten in den Bereichen Planungstech-
nologie, Konstruktion, Automatisierungstechnik. 1987 - 1989 postgraduales Studium: Faching. für 
Automatisierungstechnik. 1991 - 2002 Betreuung von zahnärztlichen Praxen im Dental-Fachhan-
del. Technischer Service und Vertrieb. Erwerb der Fachkunde im Strahlenschutz (Tätigkeitsgruppe 
6.1, 6.2). 2002 - 2008 Tätigkeit in der Zahnärztlichen Röntgenstelle / LZK Thüringen. Überprüfung 
der Qualitätssicherung (Röntgen). Beratung zahnärztlicher Praxen im Röntgenbereich. Aufbau 
von Röntgenkursen, Referent. Praktische Röntgenausbildung für ZFA. 2008 - 2010 Praxisberater 
für zahnärztliche Praxen. Beratung und Vertrieb zu digitalen Röntgeneinrichtungen, DVT, EDV-
Einbindung, Praxisverwaltungssoftware, EDV-Vernetzung. Ab 8/2010 Freiberu�er Dental-Röntgen 
und Qualitätssicherung, bundesweit und Österreich. Au�rischung Strahlenschutz für Zahnärzte 
und Assistenz. Praktisches Vor-Ort-Röntgentraining für Kleinbild, OPG, FRE, DVT. Praxisberatung zu 
Röntgeninvestitionen (kein Verkauf ). Ersterwerb-Röntgenschein für ZFA. Erwerb Fachkunde/Sach-
kunde für Volumentomographie (DVT). Berufsausbildung-Röntgen für ZFA. Mitglied der Arbeitsge-
meinschaft für Röntgenologie (ARö) in der DGZMK
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Idee/Situation:

„Montagmorgen 8 Uhr in einer gut orga-
nisierten Praxis: Der Chef hat bereits den 
ersten bestellten Patienten auf dem Be-
handlungsstuhl, da stehen plötzlich zwei 
Schmerzpatienten vor der Anmeldung. 

Natürlich funktioniert das Kartenterminal 
nach dem Update mal wieder nicht, die 
Chipkarten können nicht eingelesen wer-
den. Das Telefon klingelt am laufenden 
Band, zwei weitere Schmerzfälle kündi-
gen sich an – eine Dame möchte Termine 
für die beantragte Versorgung und ein 
Herr von letzter Woche beschwert sich, 
dass er schon wieder länger als 20 Minu-
ten warten muss. Eine Kollegin hat wie 
so oft zum Wochenstart schlechte Laune 
und die Auszubildende ist von der Party 
am Samstag noch ganz träge. Da wird aus 
der geplanten Extraktion eine ungeplante 
OP...“.

Es kann in jeder gut organisierten Praxis 
zu Phasen kommen, in denen der Stress 
erhöht ist als normal. Wenn dann noch 
Beschwerden am Telefon oder an der An-
nahme au�aufen oder eine Ihrer KollegIn-
nen etwas sagt, was sie verärgert. 

Jede(r) geht anders mit Stress und Span-
nungen im Miteinander um. Was kann 
auch unter Stress

deeskalierend wirken?

Im Rahmen dieses Workshops erarbeiten 
wir gemeinsam Handlungsmöglichkei-
ten, wie ich einerseits mich im Stress so 
beein�ussen kann, dass ich bei mir bleibe 
und wirksam reagieren kann, wenn zwi-
schenmenschliche Probleme auftreten, 
wenn die andere Person, die mit mir oder 
ich mit ihr oder sie mit anderen scheinbar 
ein Problem in dem Moment hat. Wir 
schauen uns gemeinsam Mechanismen 
an, die deeskalierende Wirkung haben, 
ohne übergri�g zu sein. Wir arbeiten be-
darfsorientiert an Ihren erlebten Situatio-
nen und besprechen aktiv Lösungen und 
beantworten

Fragen, die Sie mitbringen und beachten 
dabei die Unterschiede als Führungskraft 
oder Mitarbeitende.

• Wie funktioniert ein gutes Miteinander 
trotz Stress?

• Jede/r reagiert im Kon�ikt und unter 
Stress anders

• Woran erkenne ich, dass ein Kon�ikt 
besteht?

• Was kann ich selbst tun?
• Wie kann ich deeskalierend auf die 

Situation und Andere wirken?
• Was ist typisch in meiner Praxis und 

welche konkrete Handlungsmöglich-
keiten können uns helfen?

Bringen Sie Ihre Fragen mit!

Methoden, Re�exion und Erfahrungsaus-
tausch, Gruppendiskussion, theoretische 
Impulse, 1:1-Situationen

Kon�iktmanagement

Samstag, 14.10.2023 | 09.00 bis 15.00 Uhr

Kursgebühr: 190,– € | Teilnehmerzahl: 15

HALLE (Saale)  Kurs-Nr.: ZFA 2023-040

Sonstiges

Katrin Pappritz    [ Leipzig ]
Systemischer Coach und Organisationberaterin, Moderation und Erwachsenenbildung bringt mit 
bedarfsorientierter und aktivierender Moderation Veranstaltungen zum Erfolg. Sie ist �exibel im 
Umgang mit Methoden und fokussiert auf das Erlebnis der Teilnehmenden und Ergebnis. Ihr Blick 
liegt auf Organisations- und Teamentwicklung, Mehrperspektivität und fördert die Eigeninitiative, 
um eigene Prozesse weiterzuentwickeln und zu gestalten. 1977 in Dresden geboren. 2003 erfolg-
reich abgeschlossenes Magisterstudium zur Erwachsenenpädagogin an der Universität Leipzig. 
2003 Eintritt in die Selbstständigkeit als Trainerin, Beraterin, Systemischer Coach und Moderatorin 
- tbm-pappritz (2007). 2008 - 2010 Dozentin am Lehrstuhl für Schulpädagogik und Schulentwick-
lung. 2010 wissenschaftliche Mitarbeiterin zur Design- und Konzeptionsentwicklung für Weiter-
bildung, Coaching und Kollegiale Beratung. 2014 Gesellschafterin der Pappritz, Meyer GbR zur 
Begleitung und Beratung von Selbstständigen
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Samstag, 14.10.2023 | 09.00 bis 16.00 Uhr

Kursgebühr: 180,– € | Teilnehmerzahl: 13

Unterschiede sind ein Geschenk: Das DISG-Persönlichkeitsmodell 
für die Praxis

MAGDEBURG  Kurs-Nr.: ZFA 2023-041
„Keine/r kann so viel, wie wir alle gemein-
sam.“

Was ist das Besondere an mir und wel-
ches Verhalten zeige ich ohne, dass es mir 
bewusst ist?

Jede/r von uns ist einzigartig und 
zeigt je nach Situation und Umfeld ein 
unverwechselbares Auftreten. In der 
Zusammenarbeit entstehen vermehrt 
Spannungen und Unwohlsein deshalb, 
weil andere anders reagieren als ich 
selbst und mir das Verständnis dafür fehlt. 
Im täglichen Miteinander dürfen wir uns 
immer wieder bewusst machen, dass Un-
terschiedlichkeit ein Geschenk ist, an dem 
wir lernen und wachsen können. Jedes 
Verhalten hat sowohl Grenzen als auch 
Stärken. Konzentrieren wir uns vorrangig 
auf die Stärken und verbinden wir diese. 
Wissen wir mehr von unseren eigenen 
Stärken und erkennen und wertschätzen 
wir die unserer Kolleginnen, Chefs und 
Che�nnen, entstehen sehr gute soziale 
Beziehungen und unser tägliches Tun 

erhält eine gehobene Qualität. Dadurch 
gewinnt das ganze Team.

Kursinhalt

• Verhalten und Persönlichkeit: Weshalb 
ich bin wie ich bin?

• Vorstellung des DISG-Persönlichkeits-
pro�ls

• Dein individueller Test und Tester-
gebnisse

- Löwe, Schmetterling, Eichhörnchen 
oder Ameise?

- Deine absoluten Stärken
- Deine Grenzen
- Dein typisches Kommunikationsver-

halten
- Dein Verhalten in Kon�iktsituationen
- Dein Verhalten unter Stress
- Was ist dir besonders wichtig?
- Wie verbinden wir unsere Stärken und 

wie gleichen wir Fehlendes aus?
- Keiner kann so viel, wie wir alle ge-

meinsam

Petra C. Erdmann    [ Dresden ]
Seit 2002 als selbstständige Verhaltenstrainerin, Organisationsentwicklerin, zerti�zierte Teamtrai-
nerin tätig. Schwerpunktthemen: Teamentwicklung und Beratung, Mitarbeiterführung, Kommuni-
kation, Kon�iktprävention, Stärkenanalysen. Im Rahmen der ZMV- und ZMP-Aufstiegsfortbildung 
Ausbilderin für Kommunikation, Mitarbeiterführung und Psychologie an den Landeszahnärzte-
kammern Sachsen und Sachsen-Anhalt
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Aufstiegsfortbildung für Zahnarzthelferinnen (ZH)/Zahnmedizinische 

Fachangestellte (ZFA) zur Zahnmedizinischen Prophylaxeassistentin (ZMP)

Aufstiegsfortbildungen

Die Fortbildung zur Zahnmedizinischen 
Prophylaxeassistentin wird berufsbeglei-
tend im Fortbildungsinstitut der Zahnärz-
tekammer Sachsen-Anhalt durchgeführt. 
Die theoretische und praktische Ausbil-
dung wird jeweils freitags von 14.00 bis 
18.00 Uhr und samstags von 09.00 bis 
16.00 Uhr statt�nden. Einige Termine 
werden auch mittwochs durchgeführt.

Eine Anmeldung für den nächsten Kurs 
ist jederzeit möglich. 

Zugangsvoraussetzungen
• Abschluss als Zahnmedizinische 

Fachangestellte/Zahnarzthelferin oder 
gleichwertiger Abschluss 

• einjährige einschlägige Berufserfahrung 
• aktueller Strahlenschutznachweis (§ 49)
• Verp�ichtung der Kursteilnehmerin für 

das Praktikum ca. 12 Patienten mitzu
bringen (z. B. für professionelle Zahn-
reinigung, Versiegelung, Indices erhe-
ben ...)

• erfolgreiche Absolvierung des Aufnah-
metestes und des Aufnahmegespräches

Themenübersicht

• Allgemeinmedizinische und zahnme-
dizinische Grundlagen

• Ernährungslehre
• Oralprophylaxe (Theorie) Teil 1
• Oralprophylaxe (Praxis) Teil 2
• Rhetorik/Kommunikation
• Psychologie/Pädagogik
• Ab- und Berechnung von prophylak-

tischen Leistungen
• Arbeitssicherheit und –systematik/

Ergonomie
• Rechtskunde/Mahnwesen
• Ausbildung/Fortbildung

Vorpraktikum – 6 Wochenenden
Praktikum am Patienten – innerhalb von 
6 Wochen

Kosten:
Kosten für Theorie und Praxis – 3.800,00 € 
Aufnahmetest – 30,00 €
Prüfungsgebühr – derzeit 280,00 €
Materialkosten   

Bewerbungsunterlagen richten Sie bitte an: 
Zahnärztekammer Sachsen-Anhalt

Frau Jessica Vorstadt
Große Diesdorfer Str. 162
39110 Magdeburg

Für weitere Informationen steht Ihnen 
Frau Vorstadt unter der Telefonnummer 
0391 7 39 39-15 zur Verfügung.
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Aufstiegsfortbildung für Zahnarzthelferinnen (ZH)/Zahnmedizinische 

Fachangestellte (ZFA) zur Zahnmedizinischen Verwaltungsassistentin (ZMV)

Die Fortbildung zur Zahnmedizinischen 
Verwaltungsassistentin wird berufsbeglei-
tend im Fortbildungsinstitut der Zahnärz-
tekammer Sachsen-Anhalt durchgeführt. 
Die theoretische und praktische Aus-
bildung wird jeweils freitags von 14.00 
bis 18.00 Uhr und samstags von 9.00 bis 
16.00 Uhr statt�nden.

Eine Anmeldung für den nächsten Kurs 
ist jederzeit möglich. 

Zugangsvoraussetzungen
• Abschluss als Zahnmedizinische 

Fachangestellte/Zahnarzthelferin oder 
gleichwertiger Abschluss 

• die erfolgreiche Absolvierung eines 
geforderten Aufnahmetestes

Themenübersicht
• Abrechnungswesen
• Praxisorganisation und -management         
• Rechtskunde/Mahnwesen/Wirtschafts-

kunde
• Informations- und Kommunikations-

technologie
• Rhetorik/Kommunikation 

• Ausbildungswesen/Fortbildung
• Psychologie/Pädagogik
• Mitarbeiterführung
• Verwaltung

Es sind weiterhin Hausarbeiten und Pro-
jekte im Selbststudium zu erarbeiten.

Kosten:
Kosten für Theorie und Praxis – 3.400,00 € 
Aufnahmetest – 30,00 €
Prüfungsgebühr – derzeit 280,00 €
Materialkosten   

Bewerbungsunterlagen richten Sie bitte an: 
Zahnärztekammer Sachsen-Anhalt

Frau Jessica Vorstadt
Große Diesdorfer Str. 162
39110 Magdeburg

Für weitere Informationen steht Ihnen 
Frau Vorstadt unter der Telefonnummer 
0391 7 39 39-15 zur Verfügung.

Aufstiegsfortbildungen
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Referenten in alphabetischer Reihenfolge

Referenten in alphabetischer Reihenfolge60   |

A

Aberle 32
Alkozei 34

B

Ballabeni 40, 41

E

Eckert 30
Erdmann 54, 57

G

Gernhardt 31
Glaser 24
Glöckner 31
Göpfert 49, 50
Gramenz 49, 50

H

Hallmann 24, 31
Heckner 31
Herold 45
Hesse 42, 53
Hundeshagen 18
Hünecke 24, 31

P

Pappritz 56
Paris  26
Parlak 37
Primas 38
          
R

Reise 17
Richter 31
Rong 39
Rosentritt 29

S

Sauer 39
Scheidgen 19, 43
Schildknecht 35
Schilling 51
Schmid 52
Schneegaß 46
Seyer 39

V

Vasel 20

W

Wälter-Bergob 47, 48

J

Jacoby 27
Jahns 38
Just  33

K

Kapetsis 31
Katzschner 25
Klein 44
Klinke 28
König 55

L

Laabs 21, 22
Lòpez Quintero 31
Lutze 36

M

Markert 16

N

Naumann 31
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Ihre Anregung/Meinung ist gefragt!

Bitte kopieren Sie dieses Blatt und senden es an die Zahnärztekammer

(Telefax 03 91/7 39 39-20)

Zahnärztekammer Sachsen-Anhalt
Fortbildungsinstitut
Große Diesdorfer Str. 162
39110 Magdeburg

Bitte teilen Sie uns mit, welche Schwerpunkte Sie im Fortbildungsprogramm wünschen:

Gibt es Referenten, die Sie uns empfehlen können?

In welchem Fachbereich wünschen Sie die Au�egung eines Curriculums?

    

     Praxisstempel

Umfrage
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Kalender 2. Halbjahr 2023     

Schulferien 2023/2024

Bundesland Winter 
2023

Ostern P�ngsten Sommer Herbst Weihnachten 
2023/24

Baden-Württemberg – 6.4./11.4.–15.4. 30.5.–9.6. 27.7.–9.9. 31.10.–3.11. 23.12.–5.1.

Bayern 20.2.–24.2. 3.4.–15.4. 30.5.–9.6. 31.7.–11.9. 30.10.–3.11./22.11. 23.12.–5.1.

Berlin 30.1.–4.2. 3.4.–14.4. 19.5./30.5. 13.7.–25.8. 2.0./23.10.–4.11. 23.12.–5.1.

Brandenburg 30.1.–3.2. 3.4.–14.4. – 13.7.–26.8. 23.10.–4.11. 23.12.–5.1.

Bremen 30.1.–31.1. 27.3.–11.4. 19.5./30.5. 6.7.–16.8. 2.10./16.10.–30.10. 23.12.–5.1.

Hamburg 27.1. 6.3.–17.3. 15.5.–19.5. 13.7.–23.8. 2.10./16.10.–27.10. 22.12.–5.1.

Hessen – 3.4.–22.4. – 24.7.–1.9. 23.10.–28.10. 27.12.–13.1.

Mecklenburg-Vorpommern 6.2.–18.2. 3.4.–12.4. 19.5./26.5.–30.5. 17.7.–26.8. 9.10.–14.10./30.10./1.11. 21.12.–3.1.

Niedersachsen 30.1.–31.1. 27.3.–11.4. 19.5./30.5. 6.7.–16.8. 2.10./16.10.–30.10. 27.12.–5.1.

NRW – 3.4.–15.4. 30.5. 22.6.–4.8. 2.10.–14.10. 21.12.–5.1.

Rheinland-Pfalz – 3.4.–6.4. 30.5.–7.6. 24.7.–1.9. 16.10.–27.10. 27.12.–5.1.

Saarland 20.2.–24.2. 3.4.–12.4. 30.5.–2.6. 24.7.–1.9. 23.10.–3.11. 21.12.–2.1.

Sachsen 13.2.–24.2. 7.4.–15.4. 19.5. 10.7.–18.8. 2.10.-14.10./30.10. 23.12.–2.1.

Sachsen-Anhalt 6.2.–11.2. 3.4.–8.4. 15.5.–19.5. 6.7.–16.8. 2.10./16.10.–30.10. 21.12.–3.1.

Schleswig-Holstein – 6.4.–22.4. 19.5.–20.5. 17.7.–26.8. 16.10.–27.10. 27.12.–6.1.

Thüringen 13.2.–17.2. 3.4.–15.4. 19.5. 10.7.–19.8. 2.10.–14.10. 22.12.–5.1.

Nachträgliche Änderungen von Terminen sind vorbehalten.

Juli August September

Oktober November Dezember

3. Oktober  Tag der deutschen Einheit
31. Oktober Reformationstag

25. Dezember 1. Weihnachtsfeiertag
26. Dezember 2. Weihnachtsfeiertag

Mo Di Mi Do Fr Sa So
26
27
28
29
30

1 2
3 4 5 6 7 8 9 5 5 5 6
10 11 12 13 14 15 16
17 18 19 20 21 22 23
24 25 26 27 28 29

Mo Di Mi Do Fr Sa So
31
32
32
34
35

1
7 8 9 10 11 12 13
14 15 16 17 18 19 20
21 22 23 24 25 26 27
28 29 30

31
31

31

35
36
37
38
39

Mo Di Mi Do Fr Sa So
1 2 3

5 6 7 8 9 10 11
12 13 14 15 16 17 18
19 20 21 22 23 24 25
26 28 29 30

39
40
41
42
43

1 2 3
4 5 6 7 8 9 10
11 12 13 14 15 16 17
18 19 20 21 22 23 24
25 26 27 28 29 30

Mo Di Mi Do Fr Sa So

31

14
44
45
46
47
48

Mo Di Mi Do Fr Sa So
31 2 4 5 6 7

8 9 10 11 12 13
15 16 17 18 19 20 21

23 24 25 26 27
29 30
22 28

48
49
50
51
52

Mo Di Mi Do Fr Sa So
1 2 3 4 5

6 7 8 9 10 11 12
13 14 15 16 17 18 19
20 21 22 23 24 25 26
27 28 29 30 31

30

2 3 4 5 6
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Anm
eldungskarte

Kursthem
a:

Rechnungsanschrift: Verbindliche Angabe

Teilnehm
er (Vor- und Zunam

e):
Geburtsdatum

:

E-M
ail-Adresse:  _________________________________________________________________________________

D
er Teilnehm

er erkennt hierm
it die Gesch.-Bedingungen der ZÄK an und erklärt  seine Teilnahm

e verbindlich:

Kurs-N
r.

Betrag:
   ZA     Vorb.ASS.    ZFA

am

zur Teilnahm
e am

 Kurs der 
Zahnärztekam

m
er Sachsen-Anhalt

Datum
Unterschrift

(in Druckbuchstaben)

in

(ankreuzen)

 Praxis                                                   
  Privat

Anm
eldungskarte
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a:
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e):
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:
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  Privat

Anm
eldungskarte
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Rechnungsanschrift: Verbindliche Angabe

Teilnehm
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e):
Geburtsdatum

:

E-M
ail-Adresse:  _________________________________________________________________________________

D
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er erkennt hierm
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r.

Betrag:
   ZA     Vorb.ASS.    ZFA

am
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e am
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Zahnärztekam

m
er Sachsen-Anhalt

Datum
Unterschrift

(in Druckbuchstaben)

in

(ankreuzen)

 Praxis                                                   
  Privat

Anm
eldungskarte

Kursthem
a:

Rechnungsanschrift: Verbindliche Angabe

Teilnehm
er (Vor- und Zunam

e):
Geburtsdatum

:

E-M
ail-Adresse:  _________________________________________________________________________________

D
er Teilnehm

er erkennt hierm
it die Gesch.-Bedingungen der ZÄK an und erklärt  seine Teilnahm

e verbindlich:

Kurs-N
r.

Betrag:
   ZA     Vorb.ASS.    ZFA

am

zur Teilnahm
e am

 Kurs der 
Zahnärztekam

m
er Sachsen-Anhalt

Datum
Unterschrift

(in Druckbuchstaben)

in

(ankreuzen)

 Praxis                                                   
  Privat
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Anm
eldungskarte

Kursthem
a:

Rechnungsanschrift: Verbindliche Angabe

Teilnehm
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e):
Geburtsdatum

:

E-M
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D
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zur Teilnahm
e am

 Kurs der 
Zahnärztekam

m
er Sachsen-Anhalt

Datum
Unterschrift

(in Druckbuchstaben)

in

(ankreuzen)

 Praxis                                                   
  Privat

Anm
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